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52. Jahrg. 


Nach dem Parteitage. 


(Von unſerem Moskauer Mitarbeiter.) 
Moskan, Anfang Januar 1928. 


Der ganze Monat Dezember ſtand im Zeichen des XV. 
Kongreſſes der kommuniſtiſchen Partei. Sein Schwerpunkt 


lag in der Ausſtoßung der 98 Oppoſitfonellen, 


was, wenn man die beiden bereits vor dem Parteitage aus⸗ 
geſchloſſenen Führer der Oppoſition Trotzki und Sinowjew 
mitrechnet, die Zahl der ausgeſchloſſenen genau auf hundert 
bringt. Ohne bereits genügend bekannte Tatſachen zu 
wiederholen, charakteriſtiſch für die inneren politiſchen Zu⸗ 
ſtände der Sowjetunion war einmal, daß der folgenſchwere 
Beſchluß des Ausſchluſſes vom Parteitag einſtimmig gefaßt 
wurde; zum anderen, daß ein bedeutender Teil der Oppoſttion 
unter Führung des Sowjetbotſchafters in Rom, Kameneff, 
am letzten Tage des Parteitages ſeine bedingungsloſe 
nterwerfung und eine reuevolle Abſage von feinen 
Sen erklärte und um Wiederaufnahme in die Partei 
ute. 

Was deu erſten Punkt anbetrifft, jo zeugt die auf⸗ 
fallende „Einmütigkeit“ des Kongreſſes vor allem davon, 
daß die vom Generalſekretär der Partei Stalin geleitete 
Wahlregie wie immer tadellos funktionierte und daß die 
unterirdiſche Arbeit der Oppoſition in den letzten Monaten 
die eiſerne Parteidiſziplin der Parteimaſſen nicht zu unter⸗ 
wühlen vermochte; erſtaunlich war auch, daß die Bezirks⸗ 
organe kein einziges Mitglied der Oppoſition wählten. 

Das wichtigſte Ergebnis dieſes Kampfes iſt, daß Stalin 
aus ihm als un beſtrittener Diktator der Partei 
und damit der ganzen Staatsmaſchine herausgeht. Zum 
erſten Male ſeit dem Tode, oder vielmehr der Erkrankung 
Lenins kann von einer perſönlichen Diktatur in Sow⸗ 
jetrußland geſprochen werden, und es iſt für die eigentüm⸗ 
liche Staatsform dieſes Landes nur bezeichnend, daß der 
„Diktator“ weder Miniſterpräſident, wie Muſſolini oder Pil- 
ſudſki, noch Staatspräſident (inſoweit als man das von Raz 
linin bekleidete Amt des Vorſitzenden des Zentralexekutiv⸗ 
komitees der Union mit der Stellung des Präſidenten in 
anderen Ländern vergleichen darf), ſondern nur „General⸗ 
ſekretär“ der kommuniſtiſchen Partei iſt. Aber ebenſo wie 
das höchſte Organ, das als letzte Inſtanz in allen wichtigen 
Fragen entſcheidet, nicht der Rat der Volksktommiſſare (der 
Miniſterrat! jondern das neunköpfige „Politbureau“ 
iſt, in dem nicht nur alle Fäden der Staatsmaſchine, ſondern 
auch der kommuniſtiſchen Internationale zuſammenlaufen, 
fo ko izentriert fid auch die wirkliche Macht nicht in den 
Händen des Miniſterpräſidenten, ſondern in denen des Lei⸗ 
ters dieſes Bureaus, des Generalſekretärs der Partei. 

Für die nach dem Parteitage geſchaffene Lage iſt weiter 
bezeichnend, daß man in dem am 19. Dezember gewählten 
neuen „Politbureau“, mit der einzigen Ausnahme des alten 
Ideologen“ der Partei, Bucharin, keinen „großen“ Namen 
vorfindet, der auch annähernd den Klang der Ausgeſchloſſe⸗ 
nen, eines Trotzkis, Sinowjews, Rakowſkis, Radeks uſw., 
beſäße. Die treue Gefolgſchaft Stalins, auf die er fid ſtützt, 
beſteht eben überwiegend aus kleineren, in den letzten zehn 
Jahren emporgekommenen Parteifunktionären deren Men⸗ 
talität ſich auf dem Parteitage in der Freude über die 
Kaltſtellung des „Parteiadels“ oder der „alten 
Garde“ des Bolſchewismus ausdrückte, um einen in der 
Parteipreſſe geläufigen Ausdruck zu gebrauchen. 

Die oben erwähnte bedingungsloſe Unterwerfung eines 
Teiles der Oppoſition unter Führung Kameneffs iſt zu⸗ 
nächſt rein „menſchlich“ wenig verſtändlich, wenn man ſich 
daran erinnert, in welchen Tönen und in welchen Aus⸗ 
drücken Stalin in ſeinen Reden auf dem Parteitag gerade 
von Kameneff ſprach. Es wird ihm, ſagte Stalin, nicht 
ſchwer fallen, auch diesmal ſeine Überzeugungen preis⸗ 
zugeben; denn er hat es früher ſchon manchmal getan. Da⸗ 
ber ſoll er, wenn er noch an eine Wiederaufnahme und an 
eine Verzeihung denkt, „auf dem Bauche herankriechen“. 
Aber diesmal beſtimmte die Partei, geſtützt auf die üblen 
Erfahrungen, die ſie früher mit derartigen Reuebekennt⸗ 
niſſen der Oppoſition (vor allem Trotzkis) gemacht hatte, 
daß derartige Anträge auf Wiederaufnahme in die Partei 
erit nach Ablauf einer ſechsmonatlichen „Bewährungsfriſt“ 
von den zuſtändigen Parteiorganen überhaupt berückſichtigt 
werden könnten. Darüber aber, was inzwiſchen die ausge⸗ 
ſchloſſenen Oppoſitionellen im Sowjetitaat erwartet, äußerte 
ſich in durchaus unzweideutiger Weiſe Rykoff in ſeiner 
letzten Rede, mit der er den Kongreß ſchloß: „Gegen die⸗ 
jenigen, die nach dem Ausſchluß verſuchen werden, gegen 
die Partei aufzutreten, wird die Partei die gleichen Maß⸗ 
nahmen der Unterdrückung jeglichen politiſchen Kampfes an⸗ 
wenden, die fie angewandt hat, anwendet und anwenden wird 
gegen jede politiſche Bewegung, die es verſucht, ſich im 
Lande gegen die kommuniſtiſche Partei zu organiſieren.“ 

Die nächſte Frage iſt: welchen Gebrauch wird Stalin von 
der nunmehr in ſeinen Händen unbeſtritten konzentrierten 
diktatoriſchen Macht machen? In der ausländiſchen Preſſe 
iſt ſchon als Prognoſe in dieſer Beziehung die Formel ge⸗ 
prägt worden, daß es feine Abſicht iſt, „rechte“ Politik nach 
Außen, und „linke“ Politik nach Innen zu treiben. Dieſe 
einfache Formel dürfte kaum die Schwierigkeit der Situation 
richtig wiedergeben. Am eheſten mag noch die erſte Hälfte 
der Formel in Erfüllung gehen. Der Bruch mit der chineſi⸗ 
ſchen nationalen Bewegung iſt zweifelsohne der ſchwerſte 

lag, den die Außenpolitik der Sowjetregierung und des 
Kominterns jeit Jahren erlitten hat. Über die nationale 

ewegung im Oſteu, die kapitaliſtiſchen Mächte des Weſtens 
an der Kehle zu faſſen und hierdurch die ſoziale Revolution 
in Europa zu fördern — war der große, heute zerſchlagene 
Plan. Nach ſeinem Scheitern fehlt es an Stützpunkten für 
eine aggreſſive Außenpolitik im kommuniſtiſchen Sinne. Es 
iit nicht ausgeſchloſſen, daß wir recht bald einen Verſuch der 
Wiederannäherung an die „kapitaliſtiſche Umgebung“ der 

omjetunion, wie ſich die hieſige Preſſe ausdrückt, erleben 
werden. Nicht zuletzt wird dieſer Verſuch durch die 
wachſenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten diktiert fein. 


— — 


Der Domherr hat — 


rung anhängig gemacht. 


Domherr Klinke darf nicht landidieren J ET 


Der Kardinal⸗Erzbiſchof der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen 
Dr. Hlond, hat dem bekannten Führer der deulſchen 
Katholiken in Polen, unſerem allverehrten Domherrn 
Joſeph Klinke, eine neue Kandidatur für die be⸗ 
vorſtehenden Parlamentswahlen unterſagt. Domherr 


Klinke, der im Jahre 1922 auf der Staatsliſte des Minder⸗ 


heitenblods gewählt war und während der ganzen Dauer 
der Scimtadenz mit ſeinen reichen Gaben in unermüdlicher 
Pflichttreue und Regſamkeit feinem Volk und feiner Kirche 
zu dienen wußte. ſollte entweder ernent auf der Staats⸗ 
liſte für den Sejm oder auf der Senatsliſte für Oberſchleſien 
an Stelle des veritorbenen Senators Thomas Szezeponik 
aufgeſtellt werden. 

Das Verbot des Kardinals hat die neue Fraktion eines 
führenden Mitgliedes beraubt, deſſen Verluſt kaum zu er⸗ 
jegen fein wird. Die deutſche Minderheit im ehemals prenz 
ßiſchen Teilgebiet und darüber hinaus in ganz Polen wird 
in ihrer Verehrung und Liebe der ehrwürdigen Perſönlich⸗ 
keit des Domherrn Joſeph Klinke weiterhin zugetan bleiben. 
über die Grenzen der Konfeſſion 
Herzen ſeines Volkes erobert und 

dieſer völkiſchen Arbeit auch 
geiſtlichen Amt in vorbildlicher 


hinaus — die 
hat gerade in 
ſeinem hohen 


Treue nachkommen können. Wenn er in den kommenden 


Jahren auch nicht mehr die Immunität eines Parlamen⸗ 
tarierö genießt, jo bleibt er doch unſer erwählter 
Führer, dem die Deutſchen in Polen, inſonderheit die 
deutſchen Katholiken, vom Meer bis zu den Karpathen Folge 
leiſten. werden, fo bleibt er doch die anerkannte Per: 
ſön lichkeit, die Goethe als das „höchſte Glück der 
Erdenkinder“ bezeichnet. ? 

Wir nehmen mit Beſtimmtheit an, daß der Kardinal: 
Erzbiſchof Dr. Hlond auch den katholiſchen Geiſtlichen pol⸗ 
niſchen Stammes, die ſeiner Erzdiözeſe angehören, 
etwaige Kandidaturen zum Parlament unterſagen wird. 


Sonſt würde ſein bpp in der in Rom gefaßt wurde, ſchwer 


zu verſtehen ſein. In Öfterreich hat der Kanzler und Prälat 
Seipel auch mit Andersgläubigen zuſammenarbeiten 
dürfen; in Dentſchland gilt des ſelbe für den Reichsarbeits⸗ 
miniſter Brauns, der ſeit vielen Jahren Mitglied des 
Reichskabinetts iſt, dem in ber Mehrheit evangeliſche Mi⸗ 


niſter angehören. 


der oberſchleſiſche Schulſtreit 
vor dem Haag. 

Wie offiziös mitgeteilt wird, hat die dentſche Res 
gierung durch Vermittlung des deutſchen Geſchäfts⸗ 
trägers im Zog beim Ständigen Internationalen Gerichts: 
hof eine nene Klage gegen die polniihe Regie: 
, Dieſe Klage ſtützt ſich auf die 
Minderheitsbeſtimmungen der Genſer deutſch⸗ 
polniſchen Konvention vom 15. Mai 1922 und bezieht ſich auf 
den bekannten oberſchleſiſchen Schulſtreit. 

Der Ständige Internationale Gerichtshof wird feſt⸗ 
zuſtellen haben, ob bei der Einſchulung der oſtoberſchleſiſchen 


Kinder der in der Genfer Konvention zum ausſchlag⸗ 
gebenden Faktor erhobene freie Elternwille ent- 
ſcheidend ſein ſoll oder eine nationaliſtiſch orientierte 


Staatsgewalt. Der Haag ſoll darüber entſcheiden, ob ent⸗ 
gegen dem klaren Wortlaut der Genfer Konvention der 
mittelalterliche Satz ,cujus regio, ejus religio!“ aufrecht er⸗ 
halten bleibt, oder ob es wenigſtens ſchulpolitiſch in einem 
regional beſchräukten Gebiet jo etwas wie ein „Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker“ gibt. e 
Da die Beſtimmung der Genfer Konvention durchaus 
eindeutig den deutſchen Standpunkt unterjtreicht, dürfte das 
Urteil des höchſten internationalen Gerichtshofes nicht 
taller eindeutig zugunſten des freien Elternwillens aus⸗ 
allen. 


deffnung der franzöſiſchen Archive. 


„Agence Havas“ berichtet, daß der Miniſterrat den Vor⸗ 
ſchlag des Miniſters des Außeren auf Einſetzung eines 
Ausſchuſſes zur Veröffentlichung der Dokumente 
betreffend die Kriegsurſache gebilligt hat. . 

Der Ausſchuß, deſſen Mitgliederliſte veröffentlicht wird, 
beſteht aus 44 Perſönlichkeiten, davon 24 Hiſtoriker 
und Fachleute (darunter Profeffor Aulard, der Direktor 
des Kriegsmuſeums und der Kriegsbibliothek C. Bloch, 
der frühere Vorſitzende der Liga für Menſchenrechte und 
ehemalige Abgeordnete Fernand Buiſſon, der Straß⸗ 
burger Univerſitätsprofeſſor Berneil; letzterer hat eine 
Analyſe der veröffentlichten deutſchen Dokumente verfaßt, 
ſieben noch im Amte befindliche Diplomaten (darunter der 
Generalſekretär im Außenminiſterium Philipp Berthe- 
Lot, der franzöſiſche Delegierte bei der Botſchafterkonferenz 
Jules Cambon, der juriſtiſche Sachverſtändige des Außen⸗ 
miniſteriums Fromageot, der Generalſekretär der Vot- 


ſchafterkonferenz Maſſigli und Delacroix), ſechs 
Diplomaten a. D. (darunter Barrère, Senator Bon- 


paró, Juſſerand, Paléologue), ſowie ſieben Mit: 
glieder des Inſtitut de France (darunter Jacques Bare 
donx, Univerſitätsprofeſſor Barthélémy, Biſchof 
Monſignore Baudrillart. Hanot aux). 

Über die Art, wie die Arbeit angefaßt werden foli 
und die Richtlinien, die dieſer Kommiſſion auf den Weg 
gegeben werden, iſt bisher noch nichts bekannt. 
Während die deutſche Aktenveröffentlichung bis auf das 
Jahr 1871 zurückgreift, ijt die engliſche, mit der die Pro⸗ 
feſſoren Good und Temperley beauftragt find und von 
der bereits drei Bände vorliegen, auf die Periode von 1898 
bis zum Kriegsausbruch beſchränkt. Es würde ſich — nach 
Auſicht der Berliner „Germania“ — ſehr empfehlen, wenn 
die frauzöſiſche Aktenpublikation ſich zeitlich in eine Parallele 
mit der deutſchen ſtellte, um ſo Vergleichsmaterial für die 
gleiche Geſchichtsperiode zu erbringen. 


zu verwerten, wie es den Hiſtorikern gut ſchien. 


Nur noch in dieſer Woche 
kaun jeder Wähler die Wählerliſte einſehen. Fehlt 


die Eintragung oder war ſie fehlerhaft, ſo iſt bis zum 16. Ja⸗ 


nuar Einſpruch zu erheben. 
für ſich und andere tun. e - os 

Das Recht zur Wahl für den Sejm hat jeder polniſche 
Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 


Jeder Wähler kann dies 


5. Dezember 1927 mindeſtens 21 Jahre alt war und mins 


deſteus ſeit dem 4. Dezember 1927 im Wahlkreis wohnt. 
Das Recht der Wahl zum Senat hat jeder polniſche 


Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 


5. Dezember 1927 mindeſtens 30 Jahre alt war und 
mindeſtens feit dem 4. Dezember 1926 (aljo ein Jahr) im 
Wahlkreis wohnt. $ ey AR 
Wer in die Wählerliſte eingetragen ijt, darf wählen. 
Deshalb muß jeder Deutſche in der Zeit vom 2. bis 15. Ja⸗ 
nuar 1928 nachſehen, ob er ſelbſt, ſeine wahlberechtigten 
Familienmitglieder und Hausgenoſſen, ſowie alle ihm be⸗ 
kannten Deutſchen in die Wählerliſten eingetragen find, 


Noch wichtiger freilich als der Umfang des zu veröffent⸗ 
lichenden Materials ſind die Direktiven, nach denen ge⸗ 
arbeitet wird. In Deutſchland hat man zu dieſem Zwecke 
— ebenſo wie neuerdings in England — eine reine Ge⸗ 
lehrtenkommiſſion gebildet und ihr unbeſchränkte 
Vollmachten verliehen, ſämtliche Akten einzuſehen upo Pe 

ds 
durch find politiſche Einflüſſe und Erwägungen, die 
mit der hiſtoriſchen Forſchung und Objektivität irgendwie 
im Widerſpruch ſtehen könnten, in den Grenzen des 
Menſchenmöglichen von vornherein ausgeſchaltet worden. 

Die franzöſiſche Kom miſſion, joweit ihrs Zuſam⸗ 
menſetzung bisher bekannt geworden iſt, weiſt demgegen⸗ 
über eine ganze Reihe von Namen auf, die ausge⸗ 
ſprochen politiſchen Charakter tragen, wenn man 
auch mit Befriedigung fejtitellen kann, daß in ihr Gelehrte, 
wie Profeſſor Aulard, wie der Pazifiſt Fernand Buiſſon, 
wie Jacques Bardoux u. a. enthalten ſind, ſo findet man 
doch vorwiegend Politiker, wie Cambon, Barrère 
Juſſerand, Palévlogue, unter denen fiH Namen zeigen, die 
als Vertreter der alten franzöſiſchen Politik nicht ohne wei⸗ 
teres Gewähr für die gleiche rein wiſſenſchaftliche Ein⸗ 
ſtellung der Arbeit bieten, wie ſie in Deutſchland und Eng⸗ 
land verfolgt wurde. ; 

Mit den hier angedeuteten Vorbehalten bezüglich der 
Richtlinien für die Arbeit und ihrer praktiſchen Durchfüh⸗ 
rung begrüßt man jedenfalls den franzöſiſchen Entſchluß, 
nun gleichfalls die Aktenſchränke zu öffnen. Wenn damit 
dem deutſchen Beiſpiel etwas verſpätet gefolgt wird, 
ſo liegt darin zugleich eine Anerkennung des von der 
Reichsregierung faſt unmittelbar nach Kriegsende bekun⸗ 
deten Willens, gegenüber einer tendenziöſen und von beiden 
Seiten naturgemäß unter ſubjektiven Eindrücken geführten 
Kampagne in der Kriegsſchuldfrage der Welt objektives 
Akten material zum Zwecke der Urteilsbildung zu 
liefern. 


Berliner Silveſterſpuk. | 


Ein franzöſiſcher Bericht und eine 
ſchwediſche Berichtigung. 


Herr Georges Blun, Vorſitzender des „Vereins der 
ausländiſchen Preſſe“ in Berlin und Korreſpondent 
des Pariſer „Journal“, hatte ſeinem Blatt eine Silveſter⸗ 
phantaſie übermittelt, die ſich bei näherem Zuſehen als ein 
beſonders widerlicher Wechſelbalg der antideuntſchen 
Lügen propaganda entpuppte. 


Nach dieſem Bericht follten in der Neujahrsnacht die 
Berliner Straßen ſchon vom Abend an von einer ange 
trunkenen Menge angefüllt geweſen fein. Die Reihs- 
wehr habe auf dem Marktplatz, den es bekanntlich gar nicht 
gibt, Lieder auf Kaiſer Wilhelm geſpielt. 15 Millionen 
Flaſchen Wein und Sekt, 6 Millionen Pfund Ge- 
flügel, 2 Millionen Pfund Karpfen in Bier und 9 Millionen 
Pfannkuchen ſollen die Berliner zu Silveſter vertilgt haben! 
Die Frauen ſeien trotz der Kälte leicht gekleidet geweſen, 
hätten Zoten gebrüllt und den Männern die freimütigſten 
Angebote gemacht. Noch Näheres könne der Korreſpondent 
mit Rückſicht auf ſeine gute Erziehung und aus Achtung vor 
feinen Leſern nicht berichten. Hunderte von Perſonen follen 
verhaftet worden ſein und eine große Menge wäre bei Rau⸗ 
fereien uſw. verwundet. 


Herr Georges Blun hätte ſich mit dem Rechenbuch 
in der Hand ausrechnen können, daß die vier Millionen⸗ 
Stadt nicht in einer Nacht 15 Millionen Flaſchen Wein ver⸗ 
tilgen kann. Auch die anderen Ausführungen über die 
Frauen und über die Reichswehrmuſik auf einem myſteriöſen 
Marktplatz hätte er ſich ſchenken können. Der Bericht war 
wenig geſchmackvoll und hat in der Öffentlichkeit berechtigtes 
Befremden erregt. Herr Blun Hat fih veranlaßt geſehen, 
ſich perſönlich bei dem Direktor der Preſſeabteilung, Geheim⸗ 
rat, Zechlin, zu entſchuldigen und durch das Wolffſche 
Bureau eine Erklärung abzugeben, die folgenden Wort⸗ 
laut hat: 


„Der Bericht, den ich an meine Zeitung („Journal“) 
über die Kenjahrsfeier der Berliner Bevölkerung gegeben 
babe, hat in der deutſchen Preſſe zu ſcharfer Kri⸗ 
tif Aulaß gegeben. Es ijt der Eindruck entſtanden, als ob 
ich die Berliner Bevölkerung im allgemeinen und die 


bin ich nur eine geringe 
Preſſe, während Sie der Sonderkorreſpondent eines Welt- 


leſen und ich muß geſtehen, 


achterin gelten zu können. 


deutſchen Frauen im beſonderen hätte verin- 
glimpfen wollen. Ich ſtelle demgegenüber feſt, daß mein 
Bericht durch die telephoniſche übermittelung und durch 
Kürzungen, die ſeitens meiner Redaktion aus Gründen 


der Raumerſparnis daran vorgenommen worden ſind, nach 


Inhalt und Form einen Charakter erhalten hat, den ich 
keineswegs beabſichtigt hatte. Ich ſtehe nicht an, 
zu erklären, daß ich dies außerordentlich bedaure, 
und daß es mir ferngelegen hat, durch meinen Bericht 
irgend jemand zu nahe zu treten oder gar die deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Beziehungen irgendwie zu ſtören.“ — 2 
Abgeſehen von dieſer etwas dünnen Erklärung, die 
Herr Blun noch dahin ergänzt, daß er die Zahlen über die 
Silveſterſchmauſereien einem deutſchen Journaliſten ver- 


danke, und daß die Reichswehrmuſik in Wirklichkeit auf 
giten Platz in Dresden (!) ftattgefunden habe, hat Herr 
Blun 


eine Richtigſtellung im „Journal“ 
ſprochen und zugeſichert, daß er den Vorſitz im „Verein der 
ausländiſchen Preſſe“ niederlegen werde. Die Reichs ⸗ 
regierung hat, wie man erfährt, ſich weitere Schritte 
gegen Herrn Blun vorbehalten für den Fall, daß die von 
ihm in Ausſicht geſtellte Richtigſtellung feines „Silveiter- 
berichtes“ in der genannten Pariſer Zeitung nicht befrie⸗ 
SE ſollte. Die reichsdeutſche Preſſe erwartet, daß Herr 
Blun, der ſein Gaſtrecht in Deutſchland mißbraucht habe, 
von ſeiner Pariſer Redaktion abberufen vird. ? 

Der ſkandalöſe Vorfall hat im übrigen einer Berliner 
Vertreterin ſkandinaviſcher Blätter, Dr. Britta Berner, 
Veranlaſſung gegeben, an Herrn Blun folgenden herz⸗ 


erfriſchenden Brief zu ſchreiben: 


„Sehr geehrter Herr Blun! Es wäre eine Anmaßung 
von mir, wenn ich Sie als „Herr Kollege“ anreden würde, 
denn, obwohl wir SE e denſelben Beruf ausüben, 

Dienerin der ſkandinaviſchen 


blattes ſind. Aber abgeſehen von Ihrer Prominenz und 


meiner Nichtprominenz, find wir in dieſem Falle inſofern 


in demſelben Brote, als wir beide am Silveſterabend 


als ausländiſche Säfte in der Stadt Berlin weilten. 


Die gnädige Frau Berolina war unſere Wirtin, und wir 


kamen geladen oder ungeladen, um das feſtliche Treiben in 


ihrem Hauſe zu beobachten. 

Ihre Beobachtungen haben wir jetzt im „Journal“ ac 
daß ich, als ich ſie las, von 
ſchweren Gewiſſensqualen ergriffen wurde, ob ich nicht duch 
meinen Beruf verfehlt habe, und ob ich als Frau nicht ſo 
ſubjektiv eingeſtellt bin, um als wirkliche objektive Beob⸗ 
Das für mich Beunruhigendſte 


war, daß ich tatſächlich zu einem abſolut entgegen⸗ 


geſetzten Reſultat gekommen war, wie der berühmte Herr 
G. Blun. 


Ich habe drei bis vier Stunden, von 81—12 Uthr, 
am Silveſterabend damit verbracht, ganz Berlin, vom 
Weſten bis Oſten, vom Süden bis zum Nord, im Automobil 
abzuſuchen. Ich habe alle möglichen und unmöglichen Gaſt⸗ 
ſtätten, vom erſten Luxushotel bis zur letzten Kaſchemme, 
beſucht und in meiner Naivität habe ich nur gefunden, daß 
die Berliner ihren Silveſterabend auf eine fo harm- 
loſe, lebensfrohe und ja gewiſſermaßen anmutige 
Weiſe verbrachten, wie ich es gar nicht erwartet hatte! 

Ich wurde am Silveſterabend in die Stadt Berlin ein 
klein wenig verliebt, und wenn es immer noch wahr iſt, daß 
Liebe blind macht, ſo iſt es wohl ſchon daraus zu erklären, 
daß ich nichts, aber auch wirklich ganz und gar nichts 
von alle den Roheiten, Gemeinheiten und Unſittlichkeiten 
geſehen habe, von denen Sie, Herr Blun, mit ſolcher Ent⸗ 
rüſtung berichten. Die Folge iſt die für mich ſehr peinliche, 
daß ich nach vieljähriger publiziſtiſcher Tätigkeit ganz von 
vorn wieder werde anfangen müſſen. Ich muß, ſozuſagen, 


journaliſtiſche Abe⸗Schützin werden. Zu dieſem Zweck, aber 


auch zur Erleichterung der Berliner Öffentlichkeit, geſtatte 


ich mir, in aller Beſcheidenheit Ihnen folgende Fragen vor⸗ 


zulegen: 


Hauptfrage A: 


Wie macht mau ſolche Beobachtungen, 


wie Sie ſie jetzt gemacht haben? Wie bringt man es fertig, 


den Augen. 
Uhr vom Stettiner Bahnhof durch die Friedrichſtraße, 


die geleerten Weinflaſchen zu zählen? Haben Sie wirk⸗ 
lich perſönlich alle diefe 15 Millionen zweimal in den Hän- 
den gehabt?, erſt als ſie den Berlinern verabreicht wurden 
und dann, als ſie leer zurückgeſandt wurden? 

: Welche Hauptſtraßen der Stadt waren bereits um 
§ Uhr abends von einer „augetrunkenen Menge 
ſchwarz“? Mir wird es bei dieſer Angabe ſchon ſchwarz vor 
Denn ich Unglückswurm bin ja eben um d 
die 
Leipziger Straße, den Potsdamer Platz bis zur Kaiſer Wil⸗ 


helm⸗Gedächtniskirche gefahren und ich habe mich darüber 


England hinwegfegte, 


möglich. Bis zum 
vor und überſchwemmten die Terraſſen. 


ganze Platz ſteht mehr als einen Fup unter Waſſer. 


fortſetzen. 


gewundert, daß fo wenige Menſchen zu ſehen waren! 
: Wo und wann haben Sie „das“ geſehen, was Sie 


wegen Ihrer „guten Erziehung“ und der Achtung vor 
„Ihren Leſern nicht einmal andeuten können? War es tats 
ſächlich fo auffallend, daß man es überall vor Augen hatte, 


und war ich wieder blind? Denn ich muß geſtehen, das, 
was ich ganz ausnahmsweiſe von Unfug in dieſer 4⸗Millio⸗ 


nenſtadt an dieſem Silveſterabend beobachtet habe, war im 


Vergleich mit dem, was mir vor zwei Jahren in Paris 
an einem ganz gewöhnlichen Sonntagabend begegnete, nur 
eine Kleinigkeit. Und doch bin ich nie dazu gekommen, 
Paris un mo raliſch zu nennen. . 


gez. Dr. Britta Berner, 
Vertreterin ſkandinaviſcher Blätter.“ 


Sochmwaſſer in London. 
17 Perſonen in der City ertrunken. 


London wurde am Sonnabend morgen von einer folgen⸗ 


ſchweren Uberſchwemmungaskataſtrophe betroffen. 


Der gewaltige Sturm, der in der vorhergehenden Nacht über 
und zeitweiſe eine Geſchwindigkeit 
von 80 bis 90 Meilen in der Stunde erreichte, hat eine 
Flutwelle erzeugt, die große Teile Londons unter 
Waller ſetzte. Die Themſe trat in den erſten Morgen: 
ſtunden bei Weſtminſter über ihre Ufer. Das Waſſer flutete 
plötzlich durch die Straßen und machte jeden Verkehr un⸗ 
Parlament drangen die Waſſerfluten 


Erſt am Fuße des Big Ben, des großen Parlaments⸗ 

turms mit der Uhr, kam die Flut zum Stillſtand, aber pa 

m 
gefährlichſten wurde die Flutwelle bei der Charing⸗Croß⸗ 
und der Waterlov⸗Brücke. Zahlreiche Straßenbahnen waren 
plötzlich vom Waſſer umgeben und konnten ihre Fahrt nicht 
Bei der Weſtminſterbrücke hat fih ein großer 
See gebildet, über den man nur mit Waſſerfahrzeugen hin⸗ 
über kann. a ` 
e Der Londoner Surrejpondent des „Berliner Tage⸗ 
blatt“ gibt folgenden Bericht: { 
i Das Wafjer ſuchte fih einen Weg über die Terraſſen 
des Parlaments und durch die unteren Gänge in den Hof 
des Parlamentsgebäudes. Die Bevölkerung in den be⸗ 
troffenen Straßen wurde in tiefem Schlafe überraſcht. 
Poliziſten und freiwillige Helfer wateten bis zur Bruſt⸗ 
höhe durch das Waſſer, um die Bewohner zu wecken, von 
denen viele nur in Nachtkleidung und Decken gehällt mit 
privaten Fahrzeugen in die Hoſpitäler befördert wurden. 
Berittene Schutzleute drangen an die Häuſer vor 
und brachten Kinder, die ihnen durch die Fenſter zu⸗ 
gereicht wurden, in Sicherheit. Die geſamte Feuerwehr 
wurde aufgeboten, um bei dem Rettungswerk zu helfen und 
das in die unteren Stockwerke der Häuſer gedrungene Waſſer 
herauszupumpen. Einzelne Wohnungen waren im Mugen- 
blick bis an die Decke mit Waſſer gefüllt. 


gelang es nicht mehr, 


vers 


wicz, 


wegen der Mißhandlungen Vorhaltungen machte, 


Mehreren in Kellerwohnungen ſchlafenden Familien 
ſich vor den mit ungeheurer Wucht 
in die Wohnungen ergießenden Waſſermaſſen in Sicherheit 
zu bringen. Nach den letzten Berichten rechnet man damit, 
daß mindeſtens 17 Perſonen, darunter auch vier 
Kinder, ertrunken ſind. Zwölf der Ertrunkenen konnten 
bereits geborgen werden. Der Grund für die furchtbare 
Kataſtrophe ijt der, daß die am Embarkment in Weſtmiuſter 


ſich entlang ziehenden etwa einen Meter hohen Stein⸗ 


mauern dem gewaltigen Druck der Waſſermaſſen nicht 
mehr ſtandhalten konnten und plötzlich in etwa fünfzig 
Meter Breite auseinanderbrache n. Durch dieje Lücke 
ſtrömte dann das Waſſer in die Kellergeſchoſſe der in un⸗ 
mittelbarer Nähe fih befindenden Häuſer und füllte fic, bez 
— die dort ſchlafenden Bewohner ſich in Sicherheit bringen 
bunten. 

Der Straßenverkehr liegt brach. Unter den 
überſchwemmten Baulichkeiten befindet ſich das Wollwich⸗ 
Arſenal, die Staatsgalerie, beide Häuſer des Parlaments, 
der Tower, das Waterloo-Hoſpital, das St. Thomas⸗ 
Hoſpital und der Blackwell⸗Tunnel. Es werden Mots 
barrikaden errichtet, da man zwiſchen 1 und 2 Uhr nach⸗ 
mittags eine weitere Flutwelle erwartet. Ganz London 
ſteht unter dem lähmenden Eindruck der kataſtrophalen 
Überſchwemmungen. 5 

Sturm und Überſchwemmung haben wie in London, 
auch in ganz England gewaltigen Sachſchaden anges 
richtet. Zahlreiche Dächer wurden beſchädigt, und die Keller 
in den betroffenen Stadtteilen ſtehen voll Waſſer. Die 
Bäume in den öffentlichen Parks und in den Gärten wur⸗ 
den vom Sturm ſchwer mitgenommen, mehrere ſtürzten um 
und ſperrten die Wege. Auch in Irland und Schottland hat 
der Sturm große Verheerungen angerichtet. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr wurde zeitweilig geſtört. 


Weitere Überſchwemmungskataſtrophe in London. 


London, 9. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Bei der 
Überſchwemmungskataſtrophe, die ſich geſtern wiederholte, 
ſind nach den bisherigen Berechnungen 45 Perſonen ums 
Leben gekommen, die Zahl der Verletzten beträgt mehr als 
300. Su der Stadt herrſcht eine rieſige Panik, da eine der⸗ 
ne Kataſtrophe in London ſeit Jahrhunderten nicht notiert 
wurde. 


Neue Exploſionskataſtrophe in Berlin. 


Berlin, 9. Januar. PAT. In den geſtrigen Vormittags⸗ 
ſtunden ereignete ſich in der Vorſtadt Dahlem eine neue 
furchtbare Kataſtrophe. In einer Villa, die den Ehez 
mifern Dr. Weigertner und Stammer gehörte, er- 
folgte eine Exploſion, der einige Villenbewohner zum Opfer 
fielen. In der Villa hatten die Chemiker ein großes Labo⸗ 
ratorium eingerichtet, in dem fie chemiſche Präparate aller 
Art ſowie Magneſiumraketen fabrizierten. In den Morgen⸗ 
ſtunden war Stammer in dem Keller beſchäftigt, der im 
linken Villenflügel lag; dort machte er verſchiedene Experi⸗ 
mente. In dieſem Augenblick erfolgte aus bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellter Urſache die Exploſion, die den größten 
Teil des Hauſes in die Luft ſprengte. Die 
Exploſion war ſo heftig, daß die Möbel und Betten in die 
Höhe geſchleudert wurden und auf den Aſten der Bäume 
hängen blieben. Die Leiche Stammers wurde vollſtändig 
zerriſſen aufgefunden, den Tod erlitt auch ein junges Mäd⸗ 
chen, das in der Villa bedienſtet war. Schwere Verletzungen 
erlitten auch der Portier und deſſen drei Töchter ſowie der 
Laboratoriumsdiener und zwei Dienſtmädchen. Bei der 
Rettungsaktion gelang es, die ſchwerverletzte Frau des Por⸗ 
tiers aus den Trümmern herauszuholen. Ein Untermieter 


der Villa, ein Student, war den Tag zuvor aus Berlin ab⸗ 


gereiſt und verdankt dieſem Wanfiande fein Leben. 

Eine aus Sachverſtändigen der Chemie zuſammengeſetzte 
Kommiſſion, die bald darauf an dem Ort der Kataſtrophe 
eintraf, ſand in einem von der Exploſion nicht betroffenen 
Teil der Villa, wo ſich das Laboratorium ‚befand, eine Menge 
Exploſtoſtoffe von rieſiger Exploſionskraft ſowie zwei mit 
Exploſivſtoffen gefüllte Fliegerbomben ohne Zünder vor. 

| * 


17 Todesopfer in der Landsberger Allee. 

Den Rettungsmannſchaften gelang es, nun auch die 
letzte der noch vermißten Perſonen als Leiche zu bergen. Die 
Zahl der Todesopfer der Kataſtrophe beträgt demnach end⸗ 
gültig 17. x 
TAREAS —ä — — II ARANA 


Totſchlag beim Verhör? 


Drei frühere Polizeibeamte auf der Anklagebank. 


Bromberg, 7. Januar. 

Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts hatten 
ſich am Sonnabend zu verantworten: 1. Anton Bibro⸗ 
früherer Polizeikommiſſar in Bromberg, letzt 
Korreſpondent des „Kurjer Poßzuanſki“, wohnhaft in Gneſen, 
2. Staniſtaw Bukowſki, Händler von hier, Breiteſtr. 17, 
3. Franz Buda, Inhaber der Hundedreſſuranſtalt in 
Prinzenthal. Die 1 2261 1 zu 2 und 3 waren früher 
Kriminalbeamte. Alle drei find der Körperverletzung, 
ausgeübt an Arreſtanten, ſowie der Üo erf ret 


tung der Amtsbefugnis beſchuldigt. 


Der frühere Oberwachtmeiſter Kedzierſki bekundet 
als Zeuge folgendes: Er machte die Anzeige gegen die An⸗ 
geklagten und war Augenzeuge der Mißhandlungen. Im 
Mai 1925 hörte er eines Nachts (tal 
Lärm, der aus einem Nebenraum kam. Er begab ſich in den 
Raum, woſelbſt ein wegen Diebſtahls verdächtigter junger 
Menſch namens Baganz gerade eingeliefert war. Man 


drang in Baganz, die Tat einzugeſtehen, und als er dies nicht 


tat, warf der Angeklagte Bukowſki über den Häftling eine 
Decke. Hierauf SC der Angeklagte Buda mit beiden 
Händen einen ftarfen Knüppel und ſchlug dem Arreſtan⸗ 


ten derartig mehrere Male über den Kopf, daß dieſer laut 


ſchreiend hinfiel und bald über und über mit Blut 
bedeckt war. Während dieſer rohen Prozedur begünſtigte 
Bibrowicz das Schlagen ; ` 
inſtruierte die Beamten, wie fie bei einer etwaigen Anzeige 
ausſagen ſollten. Dann wurde über den beſinnungslos da⸗ 
liegenden Häftling eine Menge kalten Waſſers gegoſſen. 
Kurze Zeit nach der Mißhandlung tarb Bagana. Der 


Angeklagte Bibrowiez meinte achſelzuckend: „Aus der ganzen 


Sache könne höchſtens eine harmloſe Körperverletzung 
herauskommen, die das Gericht nicht ſo tragiſch nehmen 
werde.“ Bibrowicz ſelbſt mißhandelte auch einen Verhafte⸗ 
ten namens Königſtein. Als Zeuge ſeinem 1291 Ze B. 

lug 
ihn Bibrowic¿ derartig, daß dadurch ſein 
Gehör Schaden litt. 

Der frühere Kriminalbeamte Germann ſagt aus, 
er war beauftragt, in einem hieſigen Hotel einen gewiſſen 
Rotbart zu verhaften, der beſchuldigt war, Banderolen 
gefälſcht zu haben. Er lieferte den R. ins Polizeiarreſt⸗ 
gebäude ab, dort warf ein Beamter dem R. eine Decke über 
den Kopf, damit er nicht fehe, von wem er mißhandelt werde, 
Dann wurde R. über einen Tiſch geworfen; Bibrowiez zog 
feine. Schuhe aus und trat in Strümpfen heran, ergriff 
einen mächtigen Knüppel und ſchlug mit aller Gewalt den 
R., wohin er traf. Hierbei rief er immer; „Sage fofort, wer 
die Banderolen druckt!“ Als R. bei der Tortur vom Tiſche 
fiel, wurde er immer von neuem ergriffen und auf den 
Tiſch zurückgeworfen. Bibrowiecz ſchlug ſolange, bis 
R. wietot liegen blieb. Dann goh man dem Unglück⸗ 


her mit 


in feinem Dienſtzimmer 


durch ermunternde Zurufe und 


allen Bürgern des Staates, aljo a nsch 


lichen einen Eimer voll kalten Wafers über den Kopf, wobei 
Bibrowicz höhniſch lachte. Mehrere noch im Dienſt befind⸗ 
liche Polizeibeamte bekunden als Zeugen, nur von den Miß⸗ 
handlungen gehört, ſie ſelbſt aber nicht geſehen zu haben. 

Der frühere Kriminalbeamte Foryceki ſagt aus, er 
war bei der Mißhandlung des Baganz zugegen. B. wurde 
hereingebracht und wie üblich geſchlagen. Bagang wurde 
in ganz roher Weiſe von den Angeklagten mißhandelt und 
ſtöhnte laut. Im übrigen ſchildert der Zeuge den Hergang 
genau wie Zeuge K. Der Bibrowicz äußerte zu alledem, 
ihm könne kein Staatsanwalt etwas machen. 
da er in Poſen ſtarke Rückendeckung habe. 

Obergefängnisaufſeher Nalazek: Eine ganze Anzahl 
Gefangener führten Klage darüber, daß ſie von Bibrowiez 
und Konſorten mißhandelt wurden. Der Vater des Miß⸗ 
handelten, Otto Baganz, bekundet folgendes: Sein Sohn 
wurde wegen Diebſtahls zu einer Gefängnisſtrafe verur- 
teilt, aber bald wegen Haftunfähigkeit infolge der erlittenen 
Mißhandlung durch die Angeklagten entlaſſen. Sein Sohn 
wurde dann bettlägerig, wobei er 41 Grad Fieber und das 
Gehör vollſtändig verloren hatte. Kurz darauf ſtarb 
er als Opfer der rohen Beamten. Sein Körper 
wies unzählige Wunden auf. Die Mutter des Mißhandelten 
macht ähnliche Ausſagen und fügt hinzu, daß die Wäſche 
ihres Sohnes vom Blut triefte. 


Oberpolizeikommiſſar Siemiatkowſki: Bibrowicz 
war zwei Jahre lang Leiter der Kriminalpolizei. Er er⸗ 


füllte feine Pflicht gewiſſenhaft und fleißig (1). Es traten 
gegen B. niemals (!) Klagen ein. Daß B. Häftlinge ge- 
ſchlagen haben ſoll, hält Zeuge für ausgeſchloſſen und nimmt 
an, daß B. von entlaſſenen Beamten aus Rache angezeigt 
worden iſt. Zeuge muß zugeben, geſehen zu haben, wie der 
Bibrowic¿ dem Zeugen Kedzierſki ins Geſicht ſchlug; dies 
führt er aber auf eine Beleidigung des B. durch K. zurück. 
Zeuge Rybak: Bibrowiez forderte von einem Verhafteten 
namens Bloch den Betrag von 10000 Zloty „für die 


Polſka“ und wollte Bloch nach Zahlung aus der Haft 


enlaſſen. 

Die Angeklagten erklären zu allem folgendes: 

Bibrowicz: Er verhörte die Verhafteten mitunter 
bis in die ſpäte Nacht hinein. Geſchlagen habe er 
niemanden, am allerwenigſten den Bagana, da er zur 
Zeit der Vernehmung des Baganz nicht hier, ſondern ſich in 
Gneſen befand. Seiner Meinung nach ſei Baganz nicht in⸗ 
folge Mißhandlungen, ſondern an Lungenentzündung ges 
ſtorben. Angeklagter Bukowſki: Er exinnere ſich nicht. 
auch nur einen Häftling geſchlagen zu haben. 
Angeklagter Buda: Er ſchlug keinen Häftling, da er ſtets 
im Landkreiſe beſchäftigt war: er hörte aber, daß 
Bibromwicz die Arreſtanten ſchlug. 

Hierauf ſtellt der Staatsanwalt folgende Anträge: 
Herbeiſchaffſung der Strafakten der Banderolenfälſcheraffäre, 
worin enthalten ift, daß Bibrowiez die Ausſage 
verweigerte, als er gefragt wurde, ob er die 
Angeklagten ſchlug; Vorladung zweier Uuter⸗ 
ſuchungsrichter, die bekunden können, daß die Angeklagten 
ausſagten, von den heutigen Angeklagten geſchlagen worden 
zu ſein; Herbeiſchaffung des Auszuges der Gefängnis⸗ 
inſpektion, woraus ſich ergibt, daß die Gefangenen bei der 
Einlieferung Verwundungen hatten, die vom Schlagen her⸗ 
rührten; Vorladung der Arzte, Doktoren Weynerowſki und 
Obniſki und Einhlung der ſtandesamtlichen Sterbeurkunde 
des Baganz. Das Gericht gibt allen dieſen Anträgen ſtatt 
und vertagt die Verhandlung auf einige Wochen. Ein 
cr acá Bericht wird bei Fortſetzung der Verhandlung 
plaen, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals Artifel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. Januar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des milden, zu Niederſchlägen neigenden 
Wetters an. 


Deutſche Wähler Brombergs! 


Wir machen beſonders auf das in unſerem heutigen 
Inſeratenteil befindliche Straßen⸗ und Wahllokal verzeichnis 
aufmerkſam, ans dem jeder das für ihn zuſtändige Wahl: 
lokal ſeſtſtellen kann. 


Hochwaſſergefahr durch die Weichſel. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,86 Meter. In faſt ganz Polen iſt im 
Laufe des Freitag die Temperatur über den Gefrier⸗ 
punkt geſtiegen. Teilweiſe iſt in 24 Stunden ein Tempe⸗ 
raturauſtieg von 14 Grad gemeſſen worden. Auch im Kar⸗ 
pathengebiet und in der Krakauer Gegend herrſcht kein 
Froſt mehr. Teilweiſe fällt ſogar Regen. an rechnet da⸗ 
einer raſchen Schneeſchmelze im Oberlauf der 
Weichſel und einem Anſchwellen des Fluſſes. Die Eisdecke 
der Weichſel beträgt im Durchſchnitt im ganzen Stromgebiet 
24—40. Zentimeter, fo daß bei einem plötzlichen Eisgang 
mit ſchwerem Eistreiben zu rechnen iſt. Bis zur Stunde 
ſteht aber — wie wir auf telephoniſche Nachfrage erfahren — 
noch das Eis. 


$ Verdun. Dieſer Film, der zurzeit im „Kino Kriſtal“ 
läuft, verdient beſondere . Im Gegenſatz zu den 
deutſchenhetzeriſchen Filmen wie „die apokalyptiſchen Reiter“ 
u. a. m., die dem Publikum zu zeigen ein anderes Sino in 
der Danzigerſtraße (Gdanſka) oft für nötig hielt, erkennt 
dieſer Film auch das Heldentum der deutſchen Verdun⸗ 
kämpfer unumwunden an. Allerdings — die franzöſiſchen 
Erfolge werden un verhältnismäßig ſtark hervorgehoben. 
Kein Bild zeigt den preußiſchen Leutnant, der mit wenigen 
Mann. feines. Stoßtruppes allein das Fort Blaux nahm. 
Und wenn der frauzöfiſche Leutnant Guyermer 53 Flugzeuge 
abſchoß, fo gab es eine Reihe deutſcher Flieger, die 60, 70 
und 80 feindliche Flugzeuge niederholten. Immerhin — 
der Film iſt gut und mag der jungen nachkriegszeitlichen 
Generation einen ungefähren Begriff von der Furchtbarkeit 
der „Hölle von Verdun“ geben. > 

Ankauf von Remonten ohne Beſchränkungen. Da 
der Ankauf von Militärpferden bei den Züchtern im abge⸗ 
laufenen Jahre nicht den Bedarf gedeckt hat, iſt vom Kriegs⸗ 
miniſterium angeordnet worden, daß jetzt Remonten von 
von Vermitt⸗ 
lern, mit Ausſchluß unzuverläſſiger Lieferanten, erworben 
werden dürfen, und zwar ſo lange, als die für den Zweck 
beſtimmten Kredite ausreichen. 

In. Gerichtsbericht. Wegen Begünſtigung bei 
Ausübung eines Diebſtahls wurde der Lande 
wirt Anton Szymanſk it aus Mile, Kreis Prom- 
berg, vom Schöffengericht in Erone zu 200 gt Geld- 
ſtrafe bder 20 Tagen Gefängnis verurteilt. Er legte gegen 
das Urteil Berufung ein und hatte ſich am Donnerstag vor 
der dritten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant- 
worten. S. iſt beſchuldigt, einem Getreidediebe eine Ma⸗ 
ſchine zum Reinigen des geſtohlenen Getreides geliehen zu 
haben. Der Angeklagte gibt an, nicht gewußt zu haben, daß 
das Getreide aus einem Diebſtahl herrührte, da der Auf⸗ 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 10. Januar 1928. 
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Pommerellen. 


9. Jannar, 


Graudenz (Grudziadz). 


Weihnadts: und Neujahrsfeier der Singakademie 
und der Deutſchen Bühne. 


Für Donnerstag, den 5. d. M., hatte der Verein „Sing⸗ 
akademie“ feine paſſiven und aktiven Mitglieder zu einer 
intimen Weihnachts⸗ und Neujahrsfeier ins Gee 
meindehaus geladen, deſſen kleiner Saal in ſtilvoller Auf⸗ 
machung, um die ſich ganz beſonders Frl. Haedecke be⸗ 
müht hatte, den zahlreich Erſchienenen einen angenehmen 
Aufenthaltsort bot. Dieſe Feier wurde auf ausdrücklichen 
Wunſch der Vereinsmitglieder, die fih das traditionell ge- 
wordene gegenſeitige Beſchenken nicht entgehen laſſen 
wollten, in Szene geſetzt. 

Der Vorſitzende Gymnaſialdirektor Rom buſch eröfi- 
nete die Feier mit einer feſtlichen Anſprache, worauf gee 
meinſame Chorgeſänge mit ſonſtigen Vorträgen abwechſelten. 
Hervorgehoben ſei der Vortrag der Weihnachtslieder 
von Peter Cornelius durch den Frauenchor des 
Vereins. Die Sopranfolopartien ſang Frau Liſa Meyer, 
die Klavierbegleitung hatte Frl. Traute Wendt übernom⸗ 
men. Frl. Ruth Dieball und Frl. Irmgard Partikel 
brachten am Flügel eine Sonatine und eine Sonate 
von Diabelli klangſchön zum Vortrage und ernteten 
ſtarken Beifall. Die luſtigen Berfe im „Schnadahüpferlton“, 
in denen ſo manches Vereinsmitglied „ſeinen Pfeffer weg 
bekam“, die vor dem Exſcheinen des Weihnachtsmannes noch 
Frl. Dieball zum Vortrag brachte, erregten ſtürmiſche 
Heiterkeit. Mit reichen Gaben und Geſchenken bepackt er⸗ 
ſchien nun der ſehnſüchtig Erwartete. Nach den Gaben zu 
ſchließen, müßten eigentlich die Mitglieder im vergangenen 
Jahre recht brav geweſen ſein. Wir wollen aber hoffen, 
daß ſie im kommenden Jahre noch braver werden und alle 
immer fleißig und pünktlich die Singſtunden beſuchen, damit 
dem deutſchen Liede im gemiſchten Chorgeſang in der Sing⸗ 
akademie eine wahrhaft würdige Pflegeſtätte geſchaffen und 
N bleibe. — Ein fröhliches Tänzchen beſchloß die ſchöne 
Feier. 

Ebenfalls als rein interne Feier war auch das ge⸗ 
mütliche Beiſammenſein mit Tanz am Freitag, 
den 6. Januar, im Gemeindehauſe gedacht, zu dem die 
Deutſche Bühne ihre Mitarbeiter und Mitwirkende 
eingeladen hatte. „Bei dieſer Gelegenheit,“ ſo ſchreibt die 
Bühnenleitung in der Einladung, „wollen wir den Dit: 
wirkenden der Jugendkapelle, die uns beim Weihnachts⸗ 
märchen ſo ſehr unterſtützt haben, und den Mitwirkenden bei 
der Bühne nachträglich kleine Weihnachtsgeſchenke über⸗ 
reichen. Von vielen Freunden der Bühne ſind wir gebeten 
worden, dieſen Abend nicht vorüber gehen zu laſſen, damit 
fic den Mitwirkenden, die freudig die großen Opfer bei den 
Theateraufführungen bringen, eine Freude bereiten können.“ 
Nachdem Buchhändler Arnold Kriedte allen für die 
treue Mitarbeit herzlichſten Dank geſagt hatte, wurde an die 
Verteilung der Gaben geſchritten, die mit geſchmackvoller 
Anſpielung auf das kommende große Bühnenfeſt am 
Roſen montag, den 20. Februar, durchgeführt wurde. 
— Zu den Klängen der Jugendkapelle, die ihre Sache aus⸗ 
7 zech machte, wurde bis Mitternacht fröhlich dem Tanze 
gehuldigt. 


Graudenzer Streiflichter. 
Wilhelm II. im Weihnachtsmärchen. — Die Wahlen. 


„Noch find die Neujahrsglocken nicht verklungen und die 
Friedensbotſchaft der Weihnachtszeit noch nicht verhallt, 
ſchon klingen andere mißtönende Laute an unſer Ohr, denn 
es nahen die Wahlen. Für die nötige Stimmung hat das 
Stadttheater geſorgt. Ein Weihnachtsſtück „Das 
volniſche Bethlehem“ ging geſtern (als Kindervor⸗ 
ſtellungl) zum letzten Mal über die Bretter. Nun was iſt 
da Beſonderes? wird mancher fragen, dem ein deutſches 
Krippenſpiel Frieden ins Herz gezaubert hat. Während 
„Das polniſche Bethlehem“ den Gifthauch des Haffes 
verbreitet. Man ſtaune: Kaiſer Wilhelm II. tritt darin 
Gott läſternd auf. Dann befiehlt er dem Kanzler, die (pol⸗ 
nijen) Heiligtümer zu ſchließen und den Lehrern, die (pol⸗ 
niſchen) Kinder zu quälen, Bismarck ſelbſt wird aus dem 
Grabe zitiert und rät dem Kaiſer, das (polniſche) Volk von 
ſeiner Scholle zu verjagen. Und der Gipfel der Geſchmack⸗ 
loſigkeit iſt wohl die Szene, in der ein kleines Mädchen einen 


deutſchen Katechismus, der mit dem Blute 
polniſcher Kinder befleckt iſt, an der Krippe nieder⸗ 
legt. — So ſieht ein polniſches Weihnachtsſtück 
aus! — Dabei erhebt dieſes Kulturunternehmen, das auch 
aus den Steuern der Deutſchen Subventio⸗ 
nen erhält, lauten Proteſt, weil es von Neujahr ab auf 
der Eisenbahn ein Drittel des Fabrpreifea bezahlen fol, 
während es bis jetzt zu allen Gaſtſpielen vollſtändig frei be⸗ 
fördert wurde. — 

Die Vorbereitungen zu den Wahlen ſind in 
vollem Gange und einzelne Gruppierungen ſchon deutlich zu 
erkennen. Mit viel Geſchick arbeitet der „Regierungsblock“ 
und wird wahrſcheinlich den Gerichtsrat Dr. Borth, der als 
ein Mann von vielem Wiſſen und als guter Redner in der 
hieſigen Volkshochſchule bekannt iſt, an die Spitze der Re⸗ 
gierungsliſte ſtellen. Der Mann mit dem „unausſprech⸗ 
lichen“ Namen Stpiczynſki ſcheint aljo nicht nur in Ware 
ſchau kein Glück gehabt zu haben. — Aus Zakopane, wo er 
ſein gebrochenes Bein heilen wollte, iſt eilends der Führer 
der PPS (Dr. Pehr) zurückgekehrt und wird mit dem Bein 
in Gips die Wahlaktion leiten. Die Höflichkeit — doch 
eine polniſcherſeits ſo gerne für das eigene Volk in Auſpruch 
genommene Eigenſchaft — ſcheint jetzt bereits im Preſſe⸗ 
Wahlkampf abhanden gekommen zu ſein und alles, was nicht 
„regierungstreu“ iſt, wird mit den ſchönſten Namen belegt. 
Am ſchlimmſten kommt die „Endecja“ weg, die als „abge⸗ 
lebte, alte Vettel“ bezeichnet, noch andere ſchönere Namen 
bekam. — Auch die beiden durch den politiſchen Umſturz ab⸗ 
geſägten Generale von Graudenz entfalten eine rege Tätig⸗ 
keit, jedoch nicht in Politik, ſondern — man ſtaune — in 
Sandel und Induſtrie. Während der eine von einer 
hieſigen Möbelfabrik — an Stelle eines entlaſſenen, quali- 
fizierten Architekten, der allerdings ein Deu tſcher war — 
angeſtellt wurde, hören wir den andern — der in den früher 
Falckſchen Ziegeleien eine leitende Stelle hat, im Polniſchen 
Kaufmänniſchen Verein ein Referat halten. Damit jedoch 
Graudenz nicht ganz ohne General bleibe, hat der 
Marſchall zum 1. Januar den Kommandeur des 16. Armee⸗ 
forp3 Oberſt Rachmiſtruk zum Brigadegeneral vane N 


Achtung, deutſche Wähler von Graudenz! Zu dem 
vor otma vierzehn Tagen in der „Deutſchen Rundſchau“ ver- 
öffentlichten Verzeichnis der Stimmbezirke iſt nachzutragen, 
daß zum Bezirk Nr. 10 auch die Pohlmannſtraße (die 
verſehentlich jortgelafien wurde) gehört. Wahllokal für die 
in dieſer Straße Wohnenden iſt das Reſtaurant „Zloty Rög“ 
(früher Café Germania), Grabenſtraße 36/38. e 

x Liquidation im Kreiſe Graudenz. Im ſtaatlichen 
Verordnungsblatt wird bekanntgegeben, daß laut Beſchluß 
des Liquidationskomitees in Poſen das Anſiedlungsgrund⸗ 
ſtück in Hannowo, Kreis Graudenz, Band II, Blatt 29/30, der 
Liquidation unterliegt. Die Entſchädigung für das 2.68.10 
Hektar große Grundſtück ijt auf 6350 31 feſtgeſetzt worden. * 

X Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Amts⸗ 


ſtraße (Budkiewicza) 26, teilt mit, daß alle Mütter, welche 


die Stationsfürſorge in Anſpruch genommen haben, bis 
zu m 20. Januar zwecks erneuter Regiſtrierung für das 
Jahr 1928 und ſanttärer Kontrolle ihre Kinder zur Station 
bringen müſſen Kranke Kinder, die nicht ausgehen können, 
ſind durch die Mutter oder den Vater zu entſchuldigen. * 

Nene Höchſtpreiſe. Der Magiſtrat hat auf Grund der 
Begutachtung der Preisunterſuchungs⸗Kommiſſion folgende 
neue Boch ſtpreiſe feſtgeſetzt: Für je ein Kilogramm 
Schweinefleiſch 2,40—3,00, Rindfleiſch 1. Sorte 2,80, Kalb⸗ 
fleiſch 2,60, Hammelfleiſch 2,60, rohen Speck 3,60, aus⸗ 
gelaſſenen Talg 3,20, Leberwurſt 1. Sorte 3.80, Leberwurſt 
gewöhnlicher Sorte 1,80, Knoblauchwurſt 2,60, ausgelaſſenes 
Schweineſchmalz 5,40, Roggenbrot 65prozentiger Mus- 
mahlung 0,57. Nachſtehende Preiſe verpflichten bis auf 
Abruf. Gegen dieſe Verſtoßende werden mit Geldſtrafe bis 
zu 10000 zt oder Gefängnisſtrafe bis zu 6 Wochen belegt. * 

p. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt brachte ein großes An- 
gebot in Butter, fo daß man das Pfund guter Butter bee 
reits für 2,00—2,40 erhielt. Eier dagegen zogen im Preiſe 
weiter an und man verlangte 4,50 pro Mandel. Auf dem 
Gemüſemarkt koſtete Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,15—0,20, 
Roſenkohl 0,60—0,70, Grünkohl 0,20—0,30, Zwiebeln 0,20 bis 
0,30, Mohrrüben 0,10—0,15, Rote Rüben 0,10—0,15, Wrucken 
0,05—0,06. Auf dem Obſtmarkt ſah man gute Eßäpfel für 
0,50—0,60, geringere für 0.80—0,40 und Kochäpfel für 0,20 
bis 0,40. Der Fiſchmarkt brachte Zander zu 2,50, Schleie 
2,50, Hechte 1,60—1,80, Plötze 0,35—0,80, Barſche 0,70—1,00, 
ſowie wieder viel grüne Heringe zu 0,40—0,50 und Räucher⸗ 
ſprotten zu 0,80 pro Pfund. * 


x Viehſeuche. Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers 
Wannow in Annowo, Kreis Graudenz, iſt amtstierärztlich 
Milzbrand feſtgeſtellt worden. * 

Zwecks Bekämpfung der Vieh⸗ und Wildſeuche (ſog. 
Seuche Bollinger) erläßt der Staroſt des Landkreiſes Grau⸗ 
denz eine Bekanntmachung, in der er vor allem die Förſter 
auffordert, alle Fälle von aufgefundenen Kadavern von 
Hirſchen, Rehen, Damwild und Wildſchweinen ſofort dem 
Staroſtwo, Zimmer 3, zu melden, wenn die Kadaver nicht 
unverkennbare Zeichen aufweiſen, daß die Tiere erlegt wor⸗ 
den find. Die gefundenen Kadaver müſſen fojort vergraben 
werden. Haustiere, die verdächtig ſind, von der Seuche be⸗ 
fallen zu ſein, dürfen nicht notgeſchlachtet werden, weil ihre 
Kadaver nur von dem beamteten Tierarzt geöffnet werden 
dürfen. Es iſt auch nicht geſtattet, den Kadavern die Haut 
abzuziehen. Schließlich wird noch auf die Polizeiverordnung 
verwieſen, derzufolge Kadaver an die Kadaververwertungs⸗ 
anſtalt in Czyſtochleb Kreis Brieſen, abgeliefert werden 
müſſen. 

Die Verhaftung des Mörders Viktor Bonin in einer 
Kellerkneipe in der Grabenſtraße, worüber wir bereits be⸗ 
richteten, ging auf folgende Weiſe vor ſich: Bonin hatte 
dort unbekümmert gezecht. Als er zahlen ſollte, erwies es 
ſich, daß er ohne Geldmittel war. Er mußte ſich nun legiti⸗ 
mieren, und da erfuhr der Wirt ſeinen Namen und bes 
nachrichtigte, um nicht bei dem Verbrecher Verdacht zu er⸗ 
regen, unauffällig die Polizei. Drei Beamte erſchienen ſo⸗ 
fort und nahmen B. feit. Sie fanden bei ihm einen mit 
7 Kugeln geladenen Browning. * 

— Diebſtähle. Alfons Karczewſki, Kaſernenſtraße 16, 
iſt ein blauer Anzug im Werte von 150 at, Max Schulz, Cul⸗ 
merſtraße 82, eine Damenuhr im Werte von 30 zl entwendet 
worden. * 

— Feſtgenommen wurden zwei Perſonen wegen Trun⸗ 
kenheit und ruheſtörenden Lärms. * 


> 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Über die Tanzkunſt Senta Marias, die am Donnerstag, den 19. Jar 
nuar, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe ein einziges Tanz⸗Gaſt⸗ 
ſpiel gibt, ſchrieb die „Grazer Zeitung“: „Senta Maria iſt mehr 
als eine Tanzkünſtlerin: ein Stück Natur, Libelle, Falter. Vogel, 
Wind, wehende Wieſe und flirrender See. Woge und Flamme, 
Stern und Irrlicht. Manchmal iſt ſie auch ein Stück Unnatur, 
verrucht ſchillernd, köſtlich grotesk. Immer aber iſt ſie ein Er⸗ 
lebnis.“ Bei einem Gaſtſpiel in Saarbrücken ſchrieb die „Landes⸗ 
zeitung“: „Es iſt, als ob dieſer Körper von einer nach geheimen 
Naturgeſetzen wirkenden Gewalt getragen, getrieben, gehemmt, 
geſenkt, entfeſſelt, umhergewirbelt werde. Über dieſen reinen 
und vollkommenen Linien leuchtet der Glanz duftender Schönheit 
in Form und Bewegung. Man fühlt ſich erdentrückt in eine 
Sphäre, we alle Regungen unſerer Seele reiner und geiſtiger 
erſcheinen. Der Abend war ein Ereignis.“ Aus dieſen be⸗ 
geiſterten Preſſeſtimmen geht hervor, daß uns mit dieſem Tanz⸗ 
abend ein außerordentlicher Kunſtgenuß geboten werden wird. 
Eintrittskarten nur in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Mic- 
kiewicza 3. (775 * 

Kino Adler. Ruſſenſilme ſcheinen augenblicklich mit die bevor- 
zugteſten zu ſein Der meiſterhaft inſzenierte Film „Der Orlow“ 
— ſchöner kann auch nicht die gleichnamige Operette gegeben wer⸗ 
den — rechtfertigt in vollſtem Maße die Begeiſterung. Den 
Kern der feſſelnden Handlung bildet der Raub des berühmten 
Edelſteines der Orlow, das letzte Beſitztum des Großfürſten 
Alexander Alexandrowitſch, der dieſem mit ſeinen Wextpapieren 
geraubt wird. Durch dieſen Verluſt ift der Großfürſt gezwungen, 
ſich ſeinen Lebensunterhalt als Flieger zu verdienen. Seine 
Tollkühnheit erregt die Aufmerkſamkeit der berühmten und um⸗ 
ſchwärmten Nadja Nadjakowſkaja. Die Liebe bleibt nicht aus. 
Die reizenden Bilder, beſonders ſtimmungsvoll umrahmt von der 
ruſſiſchen Balalaika⸗Muſik. rollen ſich vor uns ab. (789 * 


Thorn (Torun). 


* Der Deutſche Wahlausſchuß für die Stadt Thorn hat 
vom Magiſtrat Abſchriften der Wöhlerliſten anfertigen 
laſſen. Bei der Kontrolle dieſer Wählerliſten iſt feſtgeſtellt, 
daß die Aufſtellung der Liſten äußerſt mangelhaft erfolgt iſt. 
In einer Straße allein (Brombergerſtraße) fehlen in der 
Liſte die Namen von 54 deutſchen Wahlberechtigten, die 
Namen von ſechs deutſchen Wahlberechtigten ſind fali ge- 
ſchrieben! Es ijt deshalb dringend notwendig, daß die Liften, * 
die nur noch bis zum 15. d. M. in den Wahlbezirkslokalen 
ausliegen, von allen Wahlberechtigten darauf⸗ 
hin nachgeprüft werden, ob Vor⸗ und Zuname 
und das Geburtsdatum richtig angegeben iſt. 
Wenn bei der Nachprüfung Fehler in der Liſte feſtgeſtellt 
werden, ſo iſt ſofort Berichtigung mündlich oder ſchriftlich zu 


Graudenz. 


Nach langem ſchweren, in Geduld ertragenem Leiden 

verſtarb am 6. d. Mts, morgens 4½ Uhr meine über alles 

geliebte Frau, unſere herzensgute Mutter, Schweſter, 
ante und Schwägerin 


Ida Schubert ov Glashagen 


im vollendeten 57, Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Ed. Schubert. Fleiſchermeiſter nebit Kindern. 
Parst, den 7. Januar 1928. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. d. Mts., 
nachm. 2 Uhr, Dom Kolonie = Kirhhofe in Grudziądz 
aus ſtatt. - 791 
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KL 
2 
e 
; Stadt. Ang. 


an d. Git. 
Mickiewieza 3, 


genesen 909910090 


Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsitelle 
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Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Arnold Kriedte, Micliewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 
5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 


erſcheinen. S 
Die Deutihe Rundſchau ijt die verbreitete 
deutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 
0 <P 9 <p» 3 <p Sad» e 


Zum Beiten des Deutſchen SMulvereins 
Grudziadz. 


emeindehauſe 
` Vortrag über 
Karl v. Linné 


dem großen Naturforſcher 
aus Anlaß feines 150⸗ jährigen Todestages 


, von Julius Holm. 


Eintrittskarten 1 zi, Schüler 50 gr im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Deutſchen Bühne, Mictiewicza 15, 


Hotel Kóniglicher Hof J ¿ 


Ab heute! 


Donnerstag, den 12. d. M. 


Alis, Wurstessen eig.Schlachtung 


Eisbein Fleck 7% In Vorbereitung: 


Donnerstag, den 5. Januar, abends 8 Uhr, ent⸗ 
ſchlief nach kurzem ſchweren Leiden mein lieber Mann, 
unfer guter Vater 780 


Georg Wf 


im 69. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Noſowicz bei Olyta in Wolhynien. 
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"$ Kino „PAN e- ebe 


Beginn 5, 7 und 9 Uhr 


„frauen, die sich nicht verkaufen“ 


e 

@ Ein gewaltiges Drama, dessen packende Handlung sich 
2 hinter den Kulissen der modern, Vergnügungsstätten abspielt. 
5 In den Hauptrollen: 

> 


Anni Ondra und Hanni Weisse. 
Nächstes Programm: 802 


„Der raffinierteste Spitzbube der Welt“ 


mit dem Liebling des Publikums Luciano Albertino. 
VERDUN, dic Hölle des Weltkrieges, 


e 


Thorn. 


zial 


Nr. 811. 


Otto Heniel, Torus, 
Sienkiewicza 13. 
Oele, Fette, techn. 
Artikel. 


Sitlerware. 


Einen größeren Bojten 


Miifternbretter 


(1 Zoll ftart) hat abs 
zugeben H. Krauſe, 
Wielka Stawies, 

pow. Torun, 801 


— — 


Shelwaren 


jeder Art kauf. Sie am 
billigiten bei der Firma 
Torun, 

mifiska $. 16183 


Junge Witwe ſucht 
SEA b. beſſerer 
Herrſchaft. Angeb. unt. 
L. 5969 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun erb. 800 


Waſchfrau ſucht Arbeit. 
491 


Dora Krützfeldt. 


Ab heute! 


Doletzki, 
Coppernicusſtr. 11, Hof. 


5—4: Zimmer: 
Wohnung 
in Torun v. kinderlos. 
Ehepaar geſucht. Off. 
unt. K. 5981 an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Torun, 


See 069692259652 90029609 


beantragen. Perſonalausweis als Beleg mitnehmen! Die 


Wahlbezirkseinteilung iſt dieſelbe wie bei früheren Wahlen. 
Jede Auskunft in Wahlſachen erteilt der Deutſche Wahl⸗ 
ausſchuß, Heilige Geiſtſtraße 3, Eingang Araber⸗ 
ſtraße, Tel. 1, der auch Vordrucke für Reklamationen vor- 
rätig hat. — Deutſche Wähler, tut eure Pflicht! * ** 
—dt. Die Steuer für die Pommerelliſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer beträgt: für das 1. Quartal 1928 = 145 Prozent 
des kataſtraliſchen Reinertrages der Grundſtücke (81 deutſche 
Pfennig = 1-41). für die nächſte Zeit (1. 4. 28 bis 31. 3. 1929) 
nur 4,2 Prozent. mM 

d Son age Verein. Pfarrer Heuer veranitaltete 
am Mittwoch, 4. Januar, im Anſchluß an die von ihm ge- 
leitete Leje- und Arbeitsgemeinſchaft über das deutſche 
Volkslied einen Weihnachtslieder ⸗ Abend. 
Etwa 12 Lieder wurden ite eens wo nötig nach Sprache 
und Juhalt erläutert, und geſungen Advents⸗, Weihnachts-, 
Epiphaniaslieder — die Proben deuteten die Mannigfaltig⸗ 
leit des Stils, den Formenreichtum und die Gefühlsweite 
au „deren das geiſtliche Volkslied fähig ift. Von jenem 
myſtiſch⸗ allegoriſchen Marienlied des 14. Jahrhunderts, das 
dem Tatler zugeſchrieben wird — in feiner innigen Ber- 
Haltenhett ein Kunſtwerk hohen Ranges —, bis zu Goethes 
ausgelaſſenem Epiphaniasliede (die Melodie Hugo Wolfs 
ſteht dem Text an genialer Heiterkeit nicht nach) offenbarten 
ſie die dem religiöſen Volksliede eigentümliche Spannung 
zwiſchen tiefer Gläubigkeit und derb⸗realiſtiſchem Humor, 
der ſelbſt bei naiuſter Parodiſtik nie iii wirkt, weil hier 
noch kein Zweifel das Heilige Antaſtet. — Die Lieder wur- 
den geſungen von Fräulein Traute ee 
Fräulein Tober und Herrn BER wender. Ihr ange: 
meſſener, teifmeife künſtleriſch vollendeter Vortrag trug diy 
zum Erfolg dieſer Veranſtaltung bei. 

t. Die hieſige orthodoxe Gemeinde (griechiſch⸗ EN 
beging am Feiertag Heil. 3 Könige ihr Weihnachtsfeſt. Die 
Feier ſand vor der ihr zur Verfügung überlaſſenen neu⸗ 
ſtädtiſchen Kirche auf der Weſtſeite des Marktes unter freiem 
Himmel ſtatt. Um den großen Platz ſtanden orthodoxe Sol- 
daten der Garniſon Spalier, darunter auch eine große 
Menge Offiziere, ferner bemerkte man eine große Menge von 
Gläubigen. Zwiſchen mehreren großen Tannenbäumen war 
ein einfacher Altar errichtet. Eine Militärkapelle begleitete 
den Gemeindegeſang und ſpielte verſchiedene Choräle. Die 
eigenartige kirchliche Feier zog viele Paſſanten und Zu⸗ 
ſchauer herbei. * 

—dt. Die Suppenküche für Hunde! Eine höchſt minder- 
liche „arme“ Familie ſtellte an den Magiſtrat den Antrag 
um Lieferung von Eſſen aus der Volksküche, da es der Fa⸗ 
milie ſehr ſchlecht gehe. Als der Kontrollbeamte kam, um 
ſich von der ſchlechten Lage der Familie zu überzeugen, ſah 
er, daß die „arme“ Familie, beſtehend aus Mutter und zwei 
erwachſenen Töchtern, ſich zwei große Hunde hält! Natür⸗ 
lich wollen die Hunde freſſen — — und dieſes ſollte die 
Volksküche lieſern! * * 

di. Was lange währt, wird endlich gut? Die beiden 
Blockfamilienhäuſer für Familien der hieſigen Flieger⸗ 
abteilung auf der Brombergervorſtadt, an deren Bau ſchon 
IO vier Jahren gearbeitet wird, find immer noch nicht fertig. 

Da Feuſter und Türen nicht eingeſetzt werden, ſind die 
Mauern bereits morſch geworden, was auf die Haltbarkeit 
der Häuſer ſehr nachteilig wirken wird. Ob es auch bei 
dieſem Unternehmen an Geld mangelt? * * 


t. Auf friſcher Tat ertappt. Am Freitag wurde die 
Feuerwehr durch den elektriſchen Melder nach der Brom: 
bergerſtraße gegenüber dem Botaniſchen Garten gerufen, 
ohne daß ein Grund dazu vorlag. Glücklicherweiſe gelang 
es diesmal, die Urheber dieſes falſchen Alarms feſtzuſtellen. 
Sie wurden ſofort verhaftet. Hoffentlich trifft ſie eine 
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Broſche 
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Geldmarkt 


7000 Zloty 
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Strafe, die ihnen und anderen die Luſt an ſolchen „Scherzen“ 
ein ka allemal vergehen läßt. sk 

—dt. Was alles geſtohlen wird. Dem Hausbeſitzer Kon⸗ 
kolewſki in der Seglerſtraße wurden des Nachts die Meſſing⸗ 
beſchläge von den Türen geſtohlen! 2 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die einzige Fremdenvorſtellung des großen Luſtſpielerſolges 
360 Frauen“ findet Sonntag, 15. Januar, nachmittags 3 Uhr, im 
Deutſchen Heim ſtatt. Karten zu ermäßigten Preiſen ſchon jetzt 
bei Thober, Stary Rynek 31. (796 * * 


m Dirſchan (Tezew), 7. Januar. Neuer Brotpreis. 
Der Preis für ein vierpfündiges Roggenbrot, welches bis⸗ 
her 120 Zloty foftete, ijt von heute auf 1,15 Zloty he yah 
geſetzt. — Standesamtliche Nachrichten. In der 
Zeit vom 1. Dezember 1927 bis 1. Januar 1928 ſind auf dem 
hieſigen Standesamt insgeſamt 59 Geburten regiſtriert wor: 
den, darunter 4 uneheliche, eine Zwillings⸗ und 2 Totge⸗ 
burten. In der gleichen Zeit ſind 20 Todesfälle verzeichnet 
und vier Eheſchließungen vollzogen worden. 

h Goßlershauſen (Jablonowo), 7. Januar. Ein ſchwerer 
Vag lite shalt ereignete fih hier am vergangenen Mitt- 
woch. Die Landwirtsfrau Emilie Dombrowſki aus Bukowitz 
wollte vom Wagen ſteigen, fiel hierbei zur Erde und ſchlug 
mit dem Kopfe gegen die Kante des Bürgceſteieges. Die 
erſte Hilfe leiſtete der Arzt Dr. Przygoda, der einen Schadel⸗ 
bruch feſtſtellte. Die Unglückliche wurde nach Lauſe ge— 
ſchafft; ihr Zuſtand iſt e, golos. 

ef Hohenkirch (Kſigzki), 7. Januar. Feuer. Am 

4. d. M. brach im Nachbardorfe Piwnitz auf dem Gehöfte des 

Beſitzers Nowak Feuer aus, dem alle drei Wirtſchafts⸗ 
gebäude ſowie mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen zum 
Opfer fielen. Die Hohenkircher Feuerwehr war zwar bald 
zur Stelle, jedoch hatte der porte Sturm fo ſehr auf das 
Feuer eingewirkt, daß nichts mehr zu retten war. Der Bez 
ſitzer, der zur Zeit des Brandes nicht zu Hauſe war, erleidet 
beträc chtlichen Schaden, da ex, wie verlautet, nicht verſichert 
geweſen iſt. Auch die Entſtehungsurſache des Feuers ift noch 
nicht geklärt. 

d Liebenhof, Kr. Dirſchau, 8. Januar. Wieder ein 
Eiſenbah nunfall. Ju der Nacht zum Sonntag, 
morgens gegen 2 Uhr, „ereignete fih hier ein Eiſenbahn⸗ 
unfall. Der in Liebenhof zuſammengeſetzte Güterzug 
4775, welcher auf der Fahrt nach Danzig war, fuhr durch un⸗ 
richtige Legung der Fahrſtraße auf einen ſtehenden Zug im 
Keſſel ZB. Der Lokomotivführer, der die drohende Gefahr 
bemerkte, gab Konterdampf, um den Zug zum Stehen zu 
bringen. Der Druck der hinteren Kohlenwagen war' jedoch 
ſo ſtark, daß die fünf vorderen Viehwagen ineinander ge— 
ſchoben wurden. Ein t Waggon mit Rindern wurde voll 
ſtändig zertrümmert. Die anderen vier, in welchen ſich zum 
Teil Schweine und Schafe befanden, wurden ſtark beſchädigt. 
Mehrere Tiere waren auf der Stelle tot, eine größere Anz 


zahl wurde zerriſſen und gequetſcht. Der jofort herbei⸗ 
gerufene Tierarzt traf mit der Gerichts- und Bahn! 
kommiſſion zugleich ein, und wurden dann, um die Qualen 


der Tiere zu verkürzen, mehrere Notſchlachtungen vorgenom⸗ 
men. Der Gerätezug wurde ebenfalls von Tezew ange- 
fordert, der nach Eintreffen auch ſofort mit den Auf⸗ 
räumungsarbeiten begann. Menſchenleben ſind bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. 
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere tauſend Zloty. Eine 
ſtrenge Unterſuchung iſt SEHR worden. 

p Neuſtadt (Wejherowo), Januar. Jahrmarkt. 
Daß der letzte Volljahrmarkt ar erwähnenswerten Um- 
ſatz zeitigte, iſt dem ſchlechten Wetter, Schnee- und Regen⸗ 
ſchauer, zu verdanken. Auf dem Martfplatze waren einige 
Zelte aufgeſchlagen, doch geſtattete die ungünſtige Witte- 
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1·3plinder⸗Ventildampfmaſchine 


mit ſünfrilligem Seilſchwungrad, 3200 mm Durchmeſſer, 290 mm 
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cin Cornwall: 
Einflammrohr⸗Dampfkeſſel 


mit 90 Siederohre und kompletter Armatur, für 7 Atm., ca. 


1 fahrbare Treppenroſtvorfeuerung⸗ 


Maſchine und Keſſel tadellos durchrepariert. 
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Lieferung zu tätigen. 
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Schul-Berein Deutſches Privat⸗Oymnaſium 
in Bydgoſzcz. 


Generalverſammlung 
am Montag, 16. Januar, 630 Uhr im Deutſchen Hauſe. 
Tagesordnung: 


rung keine Warenauslagen. Es herrſchte abſolut kein Jahre 
marktsbetrieb. — Auf dem Viehmarkte ſah man einige 
dreißig Rinder in keinem begehrenswerten Zuſtande. Die 
beſte Milchkuh kaufte ein Händler für 650 Zloty, die ſonſt 
um 100—150 Zloty teurer wäre. Es wurden ſonſt 300--500 
Zloty für kaum Mittelware verlangt, aber nicht gezahlt. — 
Der landwirtſchaftliche Verein Gora bei Neu⸗ 
ſtadt beging dieſer Tage ſein Wintervergnügen mit einem 
Ausflug in Schlittenpartie mit Muſikkapelle nach Neuſtadt. 
Nach einem gemütlichen Aufenthalt ging es in dekorierten 
Schlitten dem Heimatsorte Gora zu. 

. h Nielub (Kreis Briefen), 7, Januar. Mehr Bors 
ſicht mit Schußwaffen! Ju deu Feiertagen weilte 
hier ein gewiſſer Bartoſzewiez aus Frankreich bei ſeinen 
Verwandten zu Beſuch. Er hautierte mit einem Revolver. 
In der Meinung, daß die Waffe ungeladen. war, legte er 
dieſe ſcherzweiſe auf ſeine verheiratete ‚Schweiter Wars 
dzinſki an 1 1 drückte ab. In dieſem Augenblick krachte 
ein Schuß und die Frau junk zu Boden. Der herbeiberuſene 


Arzt Dr Podlafgenffi teilte eine Schußwunde im ncchten 
Oberarm feit. Die Verletzte lieierte nan ins Kronkenhaus 
ein. 


wf. Soldat (Dzialdowo). 7 7. Januar. Zu dem gemeldeten 
zweifachen Mord aus Priom (Pryoma), hieſigen Kreiſes, fet 
folgender Tatbeſtand Herichtet: Die ermordetete Frau Za⸗ 
browſki hatte eine Kuh verkauft und wollte ſich eine beſſere 
Kuh kaufen. Von dieſem Vorhaben erhielt der Mörder 
Skonietzka aus Pierlawken Kenntnis, kam zu der Frau und 
erzählte, er wiſſe, wo eine gute Kuh zu kaufen ſei. Sie ſolle 
nur Geld nehmen und ſofort kommen. Die Frau glaubte 
dieſen Worten, nahm ca. 1000 Zloty mit ſich und ging mit. 
Etwa einen Kilometer von Priom, an der Bahnſtrecke nach 
Soldau, liegt links ein dem Beſitzer Marzewſki gehöriges 
Wäldchen und hier wurde der Raubmord aus Sgeführt. Hier⸗ 
auf ging der Mörder nach Pierlamfen in ſeine Wohnung, 
verſteckte den Geldbetrag im Torſſchauer, kleidete ſich um 
und ging nach Priom zurück zu der Schweſter der ermordeten 
Frau Zabrowſki — Fräulein Szymanſka — und erzählte ihr, 
die Schweſter hätte eine gute Kuh gekanft und befindet ſich 
unterwegs. Die Schweſter ſolle einen guten Strang nehmem 
und Hilfe leiſten kommen, da die Kuh den Strang zerriſſen 
hat und nicht weitergeführt werden konne. Die Szymanſka 
glaubte dem Mörder, nahm einen guten Strang, ſchloß die 
Stubentür zu, legte den Schlüſſel fort, welches der Mörder 
ſich anſah, und ging nun mit dem Mörder Skonietzka der 
Schweſter entgegen. Als ſie nun aun dem Wäldchen anges 
lommen, ermordete er die Szymanſka, die noch Hilferufe 
nach ihrer Schweſter ausſtieß. Dieſer Ruf war von einem 
revidierenden Streckenbahnbeamten gehört worden, und da 
es bereits dunkel geworden war, wurde ſofort der Heinrihs- 
dorfer, (Plosnica) und Soldauer (Dzialdowſka) Polizei⸗ 
poſteu in Kenntnis geſetzt, der Wald abgeſperrt und die 
Leichen der Ermordeten gefunden. Der Mörder ſelbſt ging 
nach Priom zu ver verſchloſſenen Wohnung der Szy⸗ 
manſka, woſelbſt er den verſteckten Schlüſſel nahm, die Woh⸗ 
nung öffnete und alles, was von Wert war, geſtohlen hat 
und nach Pierlawken in ſeine Wohnung brachte. Das er⸗ 
mordete Fräulein Szymanſka hat er kniend an ein Fichten⸗ 
ſtämmchen geſtellt und mit einer Schlage um den Hals an 
das Fichtenſtämmchen angebunden. Der von Brodnica an- 
geforderte Polizeihund nahm fofort die Fährte nach Pier- 
lawken (Pierlawki) auf und verbellte den Mörder, worauf 
er ausrief: „O Jeſus, ich bin unſchuldig!“ Hierauf wurde 
eine Hausſuchung vorgenommen, welche 990 Zloty aus dem 
Torfverſteck und die geſtohlenen Sachen (Gardinen, Wäſche 
uſw.) zutage förderte. Der Mörder iſt ſeit zwei Jahren in 
Pierlawki wohnhaft, iſt verheiratet und hat drei Kinder. 

wf Soldan (Dzialdowo), 7. Jamuar. Am 5. d. M. hat 
der Poſtmeiſter in Alt Zielun, Kreis Mlawa, da eine Kaſſen⸗ 
revijion ſtattfinden ſollte, zuerſt feine nichtangetraute Frau 
und alsdann D ſelbſt erſchoſſen. 


Photograph, Kunst. Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 16327 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen. 


Hotel Victoria 


Dienstag, den 10. Januar 1928 


waste. Großes Wurst-, 
Flaki- und Eishein-Essen 


(Eigener Hausschlachtung) 
verbunden mit musikalischer Unterhaltung, 
Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen. 


J. Drahaim. 
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Verein 
h DeutscheBühne 
gh Bydgoszcz, T.z. 
H Sonnabend, den 
14 Januar 1926, 
abends 8 Uhr 
im Saale des Civil- 

Casinos 
das Fest der Saison: 


e Frübfing in Heidelberg” 


Eintrittskarten für Vereins- u. Bühnen- 

mitglieder bei Erich Ulfke. Hermana | 

Frankiego 7 (FriseurgesHdjt), Schrift 

; liche Einladungen ergehen am Dienstag. 

815 Gäste, nur durch Ruplieder einzuführen, 
S 5 zł für die Jerson Ey 


Bydgoises, ulica 


Märzenbier (dkl.) 


n Flaschen. 


sede Bi 


Sonntag, d. 15. Jan. 28 
nachm. 3 Uhr: 


zu ermäßigt. Preiſen 


DeGun 


Abends 8 Uhr: 


30 hab mein Herz 
in Jedes 
Verloren! 


Eintrittskarten 
1. Jahresbericht. = wie üblich. 848 


2. Kafſenbericht, 7 
eier Der Vorſtand. Die Leitung, 


Telefon Nr. 1505 


ododccdddadadaoa 


auewanren! Wo Jjegen in Bromberg die Wählerlisten aus? At" 


Alphabetisches Straßenverzeichni 


Das vorliegende Verzeichnis ermöglicht es jedem Wähler, sofort festzustellen, in welchem 


Wahllokal er bis zum 15. Januar 


die Wählerlisten einsehen 


kann und wo er am 4. und 11, März sein Wahlrecht ausüben muß. Jeder versehe sich mit 
Paß, Wykaz oder einem anderen Personalausweis, damit er unverzüglich gegen Auslassungen 


Ulica (Straße) 


Wahl- 
bezirk 


s der Stadt Bromberg mit Angabe der Stimmbezirke und Wahllokale. 


oder Unrichtigkeiten in eigenem oder anderem Interesse an Ort und Stelle Einspruch erheben 
kann. Einspruchformulare mit polnischem Text sind im Deutschen Wahlbüro für den 
Netzegau, ul. 20, stycznia 20 Nr. 37 (Goethestr. 37) in den Dienststunden von 8 Uhr früh bis 


8 Uhr abends zu erhalten. 


Bei Unklarheiten frage man dort um Rat. 


+ Es empfiehlt sich das vorliegende Verzeichnis bis zu den Wahlen aufzubewahren, damit 


man auch anderen Wählern ihr Wahllokal angeben kann. 


Die Wählerlisten liegen nur vom 2. bis 15. Januar aus! 
Beide Wählerlisten — zum Sejm und zum Senat — sind einzusehen! 
Am 4. März: die Wahlen zum Sejm! 


Wahllokal u. Auslage 


der Wählerlisten 


Ad. Czartoryskiego (Mautz- 


straße) 

Adolfa Kolwitza (Adolf 
Kolwitz-Str.) 

Adama Asnyka e 


Aleja Mickiewicza (Biilow- 
straße) 

Artura Grottgera (Schleu- 
senstr.) 

Babia wies (Schifferstr. 

Baltycka 


Barska, früher Czerska 
(Oberbrahestr., Jagdsch.) 

Bartosza Glowackiego 
(Fehrbellinstr.) 

Batorego (Poststr.) 


Belzka (Kirchenstr., Barto- 
dzieje Male 

Bernardynska (Kaiserstr.) 

Biedaszkowo (Müllershof), 
‚Schwedenhöhe 

Bielicka (Beelitzerstr.), 
‚Schwedenhöhe 

Bielany (Seilergang) 


Blumwego (Blumwestr.) 
Wilczak W. 
Blonia (Werderstr.) 


Blotna (Jagdschütz) 
Bocianowo (Brenkenhofst.) 


Boczna (verbindet Mittel- 
str. mit Fabrikstr.) 

Botaniczna, Miedzyn 
(Schleusendorf) 

Bramka (Röhrgasse) 


Bronikowskiego, fr. Elblaska 
(Schleusenstr.), a. d. rech- 
ten Seite d. neuen Kanals 

Brozowa (Oranienstr.), 
Schwedenhöhe u. Beelitz 

Budowlana 


Cegielniana (Ziegeleistr.) 
Gr. Bartelsee 

Chełmińska (Jankestr.), 
Wilczak Maty 


Chłopickiego (Wrangelstr.), 
Wilczak W. 

Chmurna (Wolkenstr.), 
Czyzköwko 

Chocimska (Sedanstr,) 


Chodkiewicza 
(Bleichfelderstr.) 
Chojnicka (Heckerstr.) 
Czyzköwko 
Chotoniewskiego (Bergkol.), 
fr. Podgörze, Schweden- 
höhe und Beelitz 
Chopina (Zeppelinstr.) 


Chrobrego (Schleinitzstr.) 
Chwytowo (Brunnenstr.) 


Cicha (Helmboldstr.), 
Bleichfelde 
Ciemna (Bleichfelde) 


Cieszkowskiego (Moltkestr.) 


Cmentarna (Kirchhofstr.), 
Schöndorf 
Czackiego (Kreuzstr.) 


Czarna droga (Schw. Weg) 
Czerska (Oberbrahestr.) 


Czestochowska(Wirbathst.), 
KapusciskoW.,Schönhag. 
meri Rupienica (Schön- 


Dąbrowa (Waldstr.), Schön- 
hagen 

Dabrowskiego (Riesestr.), 
Schwedenhöhe 

Diuga (Friedrichstr.) 


Diugosza (Sophienstr.) 


Dolina (Talstr.) 

Do magazynów (Magazin- 
straße) 

Do Rakarni, Rupienica 
(Schöndorf) 

Dr, Emila Warmiñskiego 
(Gammstr,) 

Dwernickiego 

_ Gneisenaustr.) 

Dworcowa (Bahnhoistr.), 

einschl. Bahnhof 

20. stycznia 20. r., (Goethe- 
straße) 4 

Elbląska (Schleusenstr.), 
Czyzköwko (Jagerhof) 

Fabryczna (Fabrikstr.), 
_Kapusciska Wielki 

Farna (Alte Pfarrsrtr.) 
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Städt. Schule, Kordeckiego 34 
(Hippelstr.) 

Städt. Schule, Bielawy (Bleich- 
felde), Senatorska 79 (Kur- 
fürstenstr.) 

Städt. Schule, Konarsk. 6—7 
(Schulstr.), Turnhalle 

Rest. Frau Tokarski, Chod- 
kiewicza (Bleichfelderweg) 

Rest. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 

Schützenhaus,. Torunska 175 

Städt. Schule, Kapuscisko M. 
(Hohenholm), Fordonska 54 

Städt. Schule Jachcice, Sa- 
perów 25 (Brombergerstr.) 

St.Schule Bielawy(Bleichfelde), 
Senatorska 79(Kurfürstenst.) 

Volksschule Pl. Koscieleckich 
(Hann v. Weyhernplatz) 

Städt. Schule, Belzka 


Städt. Schule, Bernard. 12 

Städt. Schule, Leszezynsk. 21 
Frankenstr.) ` 

Städt. Schule, Leszezynsk. 21 
Frankenstr.) 

Rest. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 

Rest. Stöckmann, Nakielska 25 


Rest. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 
Städt. Schule Jachcice, Sa- 
peröw 25 (Brombergerstr.) 
Städt. Schule Sowinskiego 4 

(Kronerstr.) 

Städt. Schule, Kapuscisko M., 
Fordonska 54 

Städt. Schule, Wilczak, 
Nakielska 82 

Hotel Francuski, ul. Podgörna 
(Schwedenstr.) 

Städt. Schule Czyzköwko (Jä- 
gerhof), ul. Grunwaldzka 
(Naklerstr.) | 

Städt. Schule ‚Leszezynsk. 27 
(Frankenstr.) 

Städt. Schule Kapuscisko D. 
(Karlsdorf), Fordonska 36 
Städt Schule, Kapuscisko M. 
(Hohenholm), Fordonska 54 
Städt. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.), Wilczak M. 

Schleusenau) 
Rest. Kaube, IV. Schleuse 


Volksschule Czyzköwko, Grun- 
waldzka (Naklerstr.) 

Rest. Frau Tokarski, Chod- 
kiewicza (Bleichfelderweg) 

Rest. Fr. Tokarski, Chodkiew. 


Volksschule Czyżkówko (Ja- 
gerhof), Grunw. (Naklerstr.) 

Städt Schule, Leszezynsk. 21 
(Frankenstr ) 


Städt. Schule, Bartodzieje W. 
(Gr. Bartelsee), Fordonska 3 

Dt. Privatgymnasium, Peters, 

Staatl. Fortbildungsschule, 
Chwytowo 12 

Stadt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 

Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 

Humanist, Gymn., Staszyca 
8—11 (Braesickestr.) 

Städt. Schule, Rupienica, 
Glinki 54 (Schöndorf) 

Städt. Schule, Leszczyfsk. 21 
(Frankenstr.) 

Städt. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.) 

Städt. Schule, Jachcice, Sa- 
peröw 25 (Brombergerstr.) 
Städt. Schule, Bartodzieje M, 

Belzka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Rupienica, ul, 

Glinki 54 2 
Städt. Schule, Bartodzieje M. 

Beizka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Dabrowskiego 6 


Volksschule, Pl. Koscieleckich 
(Hann v. Weyhernplatz) ` 
Rest. Budzbon, ul. Kröl. Jad, 

(Viktoriastr.) ] 
Arbeiterkasino, Dolina 2 
Städt. Handelssch. Jagiell. 24 

(Wilhelmstr.) ey 
Städt. Schule, Rupienica - 

(Schöndorf), Glinki 54 y 
Städt. Handelssch., Jagiell. 24 


Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Städt. Schule, Dworcowa 58 


Hum, Gymn., Staszyca 8—11 
(Braesickestr.) 
St.Schule,Czyzkéwko(Jagerh.), 
Grunwaldka (Nakl. Straße) 
Städt. Schule, Kapuscisko M. 
(Hohenholm), Fordonska 54 
Volksschule, Pl. Koscieleck, 
(Hann v. Weyhernplatz) 


£ nnd, e — — — —— — n nn nn nn mn nenn 


Ulica (Straße) 


Filarecka (Wifmannstr.), 
Schwedenhöhe 

Flisacka (Fließstr.), Czyż- 
kówko (Jágerhof) 

Folwark (Beelitz) 


Folwark (Nowa), Schwedh. 
Fordonska Nr. 1—9 und 
58—77 (Fordonerstr.) 
Fordoriska, von Kapuscisko 

Male (Hohenholm) bis 
Fordonek (Dt.-Fordon) 
Fredry (Vorwerkstr.) 


Gajowa (Horststr.) 


Gamma (Gammstr.) 
Garbary (Albertstr.) 


Gdanska (Danzigerstr.), 
Nr. 1—47 u. 134—167 
Gdañska, Nr. 48—75 und 

100—133 
Gdañska, Nr. 76—99 


_ Gdyńska, Bartodzieje W. 


Generala Bema (Art.-Str.) 

Gymnazjalna (Deinhard- 
straBe) 

Glinki (Glinkerstr.) 


Gnieznieñska (Grüner Weg) 
Schwedenhöhe 

Golebia (Taubenstr.) 

Graniczna (Grenzstr.), Wil- 
czak Maly (Schleusenau) 

Grobla (Grabenstr.), 
Schwedenhöhe 

Grodzka (Burgstr.) 


Grodziska (verb. Neuhöfer- 

str. mit Neuestr.) 
Grudziazdka (Jakobstr.) 
Grunwaldzka (Chaussee- 

str.) Nr. 1-25 u. 122-152 
Grunwaldzka  (Chaussee- 

str.) Nr. 26-45a u. 83-121 
Grunwaldzka (Naklerstr.) 
Nr. 46—82 


Halicka T ga Schwe- 
denhöhé) 
Harcerska (Waldstr.) 


Henryka Dietza (Heinr, 
Dietzstr., Schwedenhöhe) 

Herm. Frankego (Herm. 
Frankestr.) 

Hetmańska (Luisenstr.) 


Hutnicza, Czersk Polski 
(Brahnau) 

Ignacego Paderewskiego 
(Schillerstr.) 

Inflantska, Wilczak (Dorf- 
straße, Schleusendorf) 
Inowrocławska (Schweden- 

thalerstr. 

Inwalidów (zwischen Gdyń- 
ska u. Fabryczna, in 
Scisko Male, Hohenholm) 

Jackowskiego (Feldstr,) 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 
Jana Kazimierz (Hofstr.) 


Jana Kasprowicza 


Jary (Ziegeleist.,Prinzenth.) 
Jasna (Friedenstr., Schleu- 


senau) 
Jastrzebia (Abichtstr.) 


Jatki (Scharrenstr.) 
Jesionowa (Schwedenhöhe) 


Jezuicka (Neue Pfarrstr.) 


Kaliska (Schreiberstr., 
Bleichfelde) 

Kanatowa (Kirchenstr., 
Schleusenau) ` ` 

Kapliczna, Kapuscisko- 
Dolne (Karlsdorf) 

Kamienna, Bartodzieje W. 
(Groß-Bartelsee) 

Karmelicka (Karmeliterstr.) 

Karpacka (Gieseshöhe) 


Kaszubska (Metzstr.) 
Kacik (Kastanienallee) 


Kapielowa, Wilczak Maly 
(Schleusenau) ` ` 

Kielecka, Kapusciska W, 
(Am Kirchhof, Schönhag. 

Kijowska (Bahnweg) 


Kilinskiego, Bielawy (Gün- 
therstr., Bleichfelde) 


Klasztorna (von Konrad- |. 


str, zur Hindenburgstr.) 


Wahl- 
bezirk 


31 
45 
32 
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Wahllokal u. Auslage 
der Wählerlisten 


Städt. Schule, Dabrowsk. 6 
(Riesestr.) 
Volksschule, Grunwaldzka 
(Naklerstr.) d 
Städt. Schule, Leszezynsk. 21, 
“ab neat 
0 


Städt. Schule, Kapuscisko M. 
(Hohenholm), Fordońska 54 
Städt. Schule, Kapusciska D. 
(Karlsdorf), Fordonska 36 


Städt. Schule, Sowinskiego 4 
(Kronerstr.) 

Städt. Schule, Bartodzieje W. 
Fordonska 3 

Handelsschule, Jagiellonska 24 

Restaur. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 

Civilkasino, Gdañska 160a 


Elysium, Gdanska 134 


Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Städt. Schule, Kapuscisko M. 
(Hohenholm), Fordońska 54 
Rest. Fr. Tokarski, Chodkiew. 
Stadt. Schule, Konarskiego 6-7 

(Schulstr.), Turnhalle 


‚Städt. Schule, Rupienica 


(Schöndorf), Glinki 54 
Städt. Schule, Dabrowskiego 6 
(Riesestr.) 


dto. 


Städt. Schule, Nowogrodzka 3 
(Neue Schulstr.) 

Städt. Schule, Leszezynsk. 21 
(Frankenstr.) 

Städt. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr.) 

Städt. Schule, Nowodworska 48 
(Neuhöferstr.) 

Arbeiterkas ., Dolina 2 (Talstr.) 

St. Schule, Nowogrodzka 3 
(Neue Schulstr.) 

Dt. Schule, Czyzköwko, Grun- 
waldzka (Jägerh., Naklerstr.) 

Alte Volkssch., Czyzköwko, 
Grunwaldzka (Jägerhof, 
Naklerstr.) 

St. Schule, Leszezynskiego 21 
(Frankenstr.) 

St. Schule, Kapusciska M., 
(Hohenholm) Fordonska 54 

Rest. Chtapkowski, Lenarto- 
wieza (Altestr.) 

St. Schule, Bernardyńska 12 
(Kaiserstr.) 3 

Rest. Witt, Szezecinska (Verl. 
Rinkauerstr.) 

St. Schule, Kapusciska Dolne 
(Karlsdorf, Fordońska 36) 

Rest. Frau Tokarski, Chod- 
kiewicza (Bleichfelderweg) 

St. Schule, Wilczak, Nakielska 
Nr. 82 

St. Schule, Leszczyńskiego 21 
(Frankenstr.) 

St. Schule, Fordonska 54 
(Hohenholm) 


Rest. Budzbon, Krol. Jadwigi 
(Viktoriastr.) 

St.Handelssch., Jagiellonska 24 

Hotel Francuski, Romancze- 
wiez,Podgörna(Schwedenst.) 

St. Schule, Konarskiego 6—7 
(Turnhalle) 

Rest. Stéckmann, Nakielska 25 

Rest. Kleinert, Wrocławska 5 
(Schickstr.) 

St. Schule Bielawy, Sena- 
torska 79 (Bleichfelde, Kur- 
fiirstenstr.) 

Volksschule, Pl. Joscie!leckich, 
(Hann v. Weyhern-Platz) ` 

St. Schule, Leszezynskiego 21, 
(Frankenstr.) 

Volksschule Pl. Koscieleckich 
Hann v. Weyhern-Platz) 
St. Schule, Bielawy, Sena- 

torska (Kurfürstenstr.) 

St. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.) 

St. Schule, Fordońska 36 (Karl 
dorf) 

St. Schule, Kapusciska M., 
Fordonska 54 (Hohenholm) 


‚St.Handelssch., Jagiellonska 24 


St. Schule, Rupienica (Schön- 
dorf), Glinki Nr. 54 

Rest. Witt, Szezecinska (Verl, 
Rinkauerstr.) 

Rest. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 
St. Schule, Jachcice, Sape- 
rów 25, (Brombergerstr.) 


St. Schule, Fordonska 36 


(Karlsdorf) d 

St. Schule, Kapuscisko M., 
Fordonska 54 (Hohenholm) 

St. Schule Bielawy, Senatorska 
Nr. 79 (Bleichfelde, Kur- 
fürstenstr.) 

St. Schule, Konarskiego 6—7 
(Turnhalle, Schulstr.) 


Am ll. März: die Wahlen zum Senat! 


Ulica (Straße) 


Koltataja (Roonstr.) 
Kolejarska, Jachcice 
Konarskiego (Schulstr.) 


Konopna (Hanfstr., Schwe- 
denhöhe) 

Konopnickiej (Adamsber- 
gerstr., Schwedenhöhe) 

Kopernika (Hindenburg- 
straße) 

Kordeckiego (Hippelstr.) 

Koronowska, Czyżkówko 
(Kronerstr.) 

Kossaka (Linienstr., Schwe- 
denhöhe) 

Koscielna (Kirchenstr.) 


Kosciuszki (Königstr.) 

Kowalska (Schmiedegasse) 
Kozietulskiego (Koppelstr.) 
Komiaa (Ansiedl. Schön- 


orf) 
Krakowska, Skrzetósku 
(Bollmannstr.) 
Krasińskiego (Fröhnerstr.) 


Kraszewskiego, Wiiczak M. 
(Inselstr., Schleusenau) 
Kręta (Krumme Gasse) 


Król. Jadwigi (Viktoriastr.) 
Krótka (Kurzestr.) 


Krzywa, Wilczak (zwischen 
Nakelerstr. u. Dorfstr., 
Schleusendorf 

Ks. Skoröpki (Schweden- 
bergstr.) 

Kujawska (Kujawierstr.) 

Ku Miynom (Mühlengasse) 


Ku Wiatrakom, Bartodzieje 
Male (Windmühlenstr.) 
Kwiatowa (Blumenstr.) 


Lenartowicza (Alte Straße, 
Schwedenhöhe) 

Lesna, Bielawy (Waldstr., 
Bleichfelde) 

Leszczyna (Waldweg, 
Schleusendorf) 

Lesnictwo (Försterei) 


Libelta (Bachmannstr.) 
Lipowa (Lindenstr.) 


Litewska (Lützowstraße, 
Bleichfelde) 

Lotnisko (Fliegerstation, 
Müllershof) l 

Lubeckiego (Packgasse) 

Lubelska (Prinzenhöhe) 


Ludwikowo; Jachcice (Lud- 


Lwowska (Frankenstr.) 

Lacznik, Czyzköwko(Ver- 
bindungsstr.) 

Leczycka, Kapusciska M. 

_ (Schüttstr. 

Lokietka (Prinzenstr.) 


Łomżyńska (Feldweg) 


Lowicka, Fordonek (Schleu- 
senstr.) 
Lucka, Rupienica (Chau- 


sseestr.) 
Malborska, Wilczak(Schleu- 
straBe) 
Mala, Bartodzieje W. 
(Kurzestr.) 
Matachowskiego (Höpke- 
straße, Bleichfelde) 
Marcinkowsk. (Fischerstr.) 
Marynarska, Bartodzieje M, 
(Uferweg) 
Matejki (Schlosserstr.) 


Mazowiecka (Heynestr.) 
Mazurska (Teschnerstr.) 


Melchiora Wierzbickiego 
(Wollmarktstr.) 
Mennica (Münzwerderstr.) 


Miedza, Wilczak W. (Grenz- 
straße, Prinzenthal) 

Minska, Czyżkówko (Bahn- 
weg, Jägerhof) 

Miynska, Wilczak M. (Wil- 
helmstalerstr., Schleus.) 
Mogity, Bartodz. M. (Fried- 
hofsweg, Kl. Bartelsee) 
Mokra, Kapusciska W. 

(Schönhagen) 
Moniuszki, Skrzetusko 

(Schröttersdorf) 
Mostowa (Brückenstr.) 


Wahllokal u. Auslage 
der Wählerlisten + 
Hum. Gymn. Staszyca 8—11 
(Bräsickestr.) 

St. Schule Jacheice, Saperöw 
Nr. 25 (Brombergerstr.) j 

St. Schule, Konarskiego 6—7 
(Turnhalle, Schulstr.) 

St. Schule, Nowodworska (Neu- 
höferstr.) * 

St. Schule, Leszczyńskiego 21 
(Frankenstr.) 

Hum. Gymn. Staszyca 8—11 
(Bräsickestr.) 

Arbeiterkas., Dolina 2 (Talstr.) 

Alte Volksschule, Grunwaldzka 
(Jágerhof, Naklerstr.) 

St. Schule Leszezynskiego 21 
(Frankenstr.) 

St. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr.) 

St. Schule, Sw. Janska (Jo- 
hannisstr.) 

St. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr.) 

St. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 

St. Schule, Rupienica, Glinki 
Nr. 54 


St. Schule, Bartodzieſe W. 
Fordonska 3 (Gr. Bartelsee) 
St. Schule, Konarskiego 6—7 
(Turnhalle, Schulstr.) 
St. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.) 
Volksschule, Pl. Koscieleckich 
(Hann v. Weyhern-Platz) 
Rest. Budzbon, Kröl. Jadwigi 
Hotel Francuski, Romancze- 
wicz, Podgörna(Schwedenst.) 
St. Schule, Wilczak, Nakielska 
Nr. 82 


St. Schule, Leszezyüskiego 21, 
(Frankenstr.) 

Rest. Nowak, Torunska 184 

Volksschule, Pl. Koscieleckich 
(Hann v. Weyhern-Platz) 

St. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka _ 

St. Schule, Sw. Jatiska 2 (Jo- 
hannisstr.) 

St. Schule, Leszezynskiego 21 
(Frankenstr.) 
St. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
St. Schule, Wilczak, Nakielska 
Nr. 82 (Schleusendorf) 

St. Schule, Rupienica, Glinki 
Nr. 54 (Schöndorf) 

Hum. Gymn. Staszyca 8—11 
(Bräsickestr.) 

Rest. Ognisko, Fiolka, Jagiel- 
loúska 71 

St. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 


St. Schule, Leszczyiiskiego 21 


(Frankenstr., Schwedenh.) . 
St. Handelssch., Jagiellonska 24 
St. Schule, Wilczak, Malborska 

Nr. 16-17 (Prinzenthal 

Schleustr.) 

St. Schule, Jachcice, Saperów 

Nr. 25 (Brombergerstr.) 
Rest. Nowak, Torunska 184 
Alte Volksschule Czyżkówko; 

Grunwaldzka (Naklerstr.) 
St. Schule, Kapuscisko M., 

Fordoriska 54 (Hohenholth) 
Kath. Gesellenhaus, Zygmunta 

Augusta 8 (Fr. Wilhelmstr.) 
St. Schule, Bartodzieje M., 

Belzka (Kirchenstr.) 

St. Schule, Kapuscisko Dolne 
Fordonska 36 (Karlsdorf) 
St. Schule, Rupienica, Glinki 

Nr. 54 (Schöndorf) 

St. Schule, Matborska 16—17 


St. Schule, Kapuscisko M., 
Fordońska 54 (Hohenholm) 
St. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Dt. Privatgymn., Petersona. 
St. Schule, Bartodzieje M. 
Rest, Meler, Pl. Piastowski 
(Elisabethmarkt) 
Städt. Schule, Sw. Jaúska 2 
Johannisstr.) 
Arbeiterkasino, Dolina 2 (Tal- 


straBe) 
Hotel Francuski, Romancze- 
wicz,Podgorna(Schwedenst.) 


Poln. Volksschule, Pl. Koscie- 
leckich (Hann v. Weyhernpl.) 

Restaurant Stöckmann, Na- 
kielska 25 

Städt. Schule, Czyzkowko, 
Grunwaldzka (Naklerstr.) 


Städt. Schule, Nowogrodzka 4 


(Neue Schulstr.) 
Städt. Schule, Belzka (Kir- 
chenstr.) A 
Städt. Schule, Kapuściska 
Dolne,Fordońska 36(Karlsd.) 
Städt. Schule, Bartodzieje W.,' 
Fordońska 3 (Gr. Bartelsee) 
Poln. Volksschule, Pi. Koscie- 
teckich (Hann v. Weyhernpl.) 


(Fortsetzung siehe Rückseite!) 


Ulica (Straße) 


Mysliwska, Rupienica (An- 
siedlung, Schöndorf) 
Wadbrzezna (An den Ma- 
gazinen) 

Nadrzeczna (von Frieden- 
straße zu Peterson) 

Nad Kanalem (Am Kanal, 
Schleusenau 

Nad Portem (An der Stadt- 
schleuse) 

Na Groby (Scharnhorststr.) 

Nakielska 1—64 u. 108 bis 
128 (Naklerstr.) 

Nakielska 65—107 (Nakler- 
straße) 

Naruszewicza (Holzhofstr.) 


»Na Wzgórzu, Wilczak W. 
(Bergstr., Prinzenthal) 
Niecała, Jachcice (von Lud- 
wigshof nach Oberbrahe- 

straße, Jagdschütz) 
Niedzwiedzia (Bärenstr.) 


Niegolewskiego (Altestr. 
Schwedenhöhe) 
Niemcewicza (Lessingstr.) 


Niziny, Bartodzieje M. 
(Teil von Bergweg) 
Nowa (Neuestr. Schweden- 
höhe) 
Nowa u. Folw. (Beelitz) 


Nowodworska (Neuhöfer- 
straße) 
Nowogrodzka (Neue Schul- 
Straße) 
Nowy Rynek (Neuer Markt) 


. Objazdowa, Czersk Polski 
(Brahnau) 
Obozowa, Jachcice 


Ogrodowa (Gartenstr.) 
Ogrody, Bartodzieje M. 


(Gartenweg) 

Ogród eet (Kirchhof 
Wilhelmstr.) 

Okrezna, Jachcice 


Orla (Adlerstr., Schweden- 
hóhe) 
Osada (Rentenkolonie) 


Ossolitiskich (Konradstr.) 


Pulawskiego (Derfflinger- 
straße 

Park Wojewödzki (Regie- 

ğ rine re e 

awta 2 Lecz oster- 
straße) dër 

Podlesna, Rupienica 

a -(Sehóndorf) 
Pl. Sportowy (Sportplatz) 


Pi- Kościuszki 

Pańska, Fordonek (Deutsch 
Fordon) 

Prosta, Czersk Polski 
(Brahnau) : 

Powstańców 

Pola Odciekowe 

Przemysłowa, v. Fordońska 
zur Brahe (an den Säge- 
mühlen) 

» Półwiejska, Jacheice 


Paderewskiego Igna 
(Schillerstr) ore, 


Pagorek (Bergstr.) 

Parkowa (Grünstr,) 

Pestalozziego 

Petersona (Petersonstr.) 

Piekna (Gartenstr.) 

Pijarów (Schulstr.) 

Piotra Skargi (Hoffmann- 
straße) 

Piotrkowska (Horststr.) 

Pl. Kochanowskiego (Bis- 
We 0 

Pl. Koscieleckich (Hann 


v. Weyhernplatz) 
Pl. Ossolińskich (Konradt- 


platz) 

Pl. Petersona (Peterson- 
platz) 

Pl. Piastowski (Elisabeth- 
markt) 

Pl.Poznañski(Posenerplatz) 

Pl. Teatralny (Theater- 
platz) 

Pl. Wolnosei (Weltzien- 


platz) 
Pocztowa (Löwestr.) 


Pod Blankami (Mauerstr.) 
Podgörna (Schwedenstr.) 
Plocka (Eisenhardtstr.) 
Podolska (Bucholzstr.) 
Podwale (Wallstr.) 
Pohulanka (Reitbahnstr.) 


| Städt. Schule, 


Wahllokal u. Auslage 
der Wählerlisten 


Städt. Schule, Rupienica, 
Glinki 45 (Glinkerstr.) 

Städt. Handelsschule, Jagiel- 
lonska 24 


Städt. Schule, Nowogrodzka 4 


(Schleusenau,Neue Schulstr.) 

Jkgerhof, 
Grunwaldzka (Naklerstr.) 

Deutsches Privatgymnasium, 
Petersona 

Elysium 

Stadt. Schule, Wilezak W., 
Nakielska 6 (Prinzenthal) 

Städt. Schule, Wilczak, Na- 
kielska 82 (Schleusendorf) 

Restaurant Budzbon, Krol. 
Jadwigi (Viktoriastr.) 

Restaurant Stéckmann, 
Nakielska 25 

Stadt. Schule Jachcice, Sa- 
perów 25 (Brombergerstr.) 


Poln. Volksschule Plac Koscie- 
leckich (Hann v. Weyhern- 
platz) 

Städt. Schule Nowodworska 
(Neuhöferstr.) 

Restaurant Frau Tokarska 
Chodkiewicza (Bleichf. Weg) 

Städt. Schule Bartodzieje M., 
Belzka (Kirchenstr.) 

Städt. Schule Dabrowskiego 6 
(Riesestr.) 

Städt. Schule Leszezynskiego 
21 (Frankenstr.) 

Städt. Schule Nowodworska 48 


Städt. ‘Schule Nowogrodzka 4 
(Schleusenau) l 

Hotel Francuski, Bes. Roman- 
czewicz, Podgórna (Schwe- 
denstr.) 

Städt.SchuleKapuściskaDolne, 
Fordońska 36 (Karlsdorf) 

Städt. Schule Jachcice,. Sape- 
rów 25 (Brombergerstr.) 

Restaurant Andrzejewski, 
Ogrodowa 1 

Städt. Schule Bartodzieje M., 
ul. Belzka (Kirchenstr.) 

Stádt. Handelsschule, Wilhelm- 

straße 24) 

Städt. Schule Jachcice, Sape- 
rów 25 (Brombergerstr:) 
Stádt. Schule, Dabrowskiego 6 

(Riesestr.) 

Städt. Schule Wilczak, Na- 
kielska 82 (Schleusendorf) 

Städt. Schule, Konarskiego 6/7 

(Turnhalle, Schulstr.) 

Städt. Schule Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstraße) 

Städt. Schule, ul. Bernar- 
dynska 12 (Kaiserstr.) 

Städt. Schule, ul. Bernar- 
dynska 12 (Kaiserstr.) 

Städt. Schule Rupienica, ulica 
Glinki 54 (Glinkerstr.) 

Städt. Schule, Bartodzieſe W., 

Fordonska 3 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, ul. Sowinskiego 
4, Nördl. Seiteneingang 
(Kronerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska 
Dolne, ul. Fordonska 36 
(Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska 
Dolne, ul. Fordońska 36 

Städt. Schule, Kapusciska 
Dolne, ul. Fordońska 36 

Städt. Schule, Kapusciska 
Dolne, ul. Fordonska 36 

Städt. Schule, Kapusciska 
Dolne, ul. Fordonska 36 
(Fordonerstr.) ; 

Städt. Schule, Jachcice, ulica 
Saperów 25 (Brombergerstr.) 

Restaurant Frau Tokarski, ul. 
Chodkiewicza 34 (Bleich- 
felderweg) 

Städt. Schule, Wilczak, ulica 
Nakielska 82 1 

Städt. Schule, ul. Bernar- 
dyñska 12 (Kaiserstr. 

Stadt. Schule, Bartodricje W., 

Fordonska 3 (Fordonerstr.) 

Deutsches Privatgymnasium, 
ul. Petersona 

Stadt. Schule, ul. Dabrow- 
skiego 6 Ka 

Städt. Schule, Wilczak, ulica 
Nakielska 82 (Naklerstr.) 

Städt. Schule, ul. Konarskiego 
6/7 (Turnhalle, Schulstr.) 

Städt. Schule, ul. Dabrow- 
skiego 6 (Riesestr.) 

Humanistisches Gymnasium, 
Staszica 8/11 (Braesickestr.) 

Städt. Schule, ul. Bernar- 
dynska 12 (Kaiserstr.) 

Städt. Schule, ul. Konarskiego 
6/7, Turnhalle (Schulstr.) 

Städt. Schule, Nowogrodzka 4, 
Wilczak M. (Neue Schulstr.) 

Städt. Schule, ul. Sowinskiego 4 
südl. Seiteneing. (Kronerstr. 

Arbeiterkasino,Dolina2(Talstr. 

Miejska Szkola Handlowa, ul. 
Jagiellońska 24 (Wilhelmstr.) 

Städt. Schule, ul. Konarskiego 
6/7, Turnhalle (Schulstr.) 

Miejska Szkota Handlowa, 
nen 24 (Wilhelmstr.) 

Hotel Francuski, Romancze- 

wiez, Podgôrna (Schwedenst.) 


Hotel Francuski, Romancze- 


wie, Podgorna (Schwedenst.) 
Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Dt. Privatgymnasium, Peter- 
sona (Petersonstr.) 
Städt. Schule, Bernardyńska 12 
(Kaiserstr.) 
Schützenhaus, Torunska 74 
(Thornerstr.) 


Polanka (Paulstr.) 


Poniatowskiego (Georgstr.) 


‚Przemyska. (Abbau) 


Ulica (Straße) 


Polna (Landweg) 
Pomorska (Rinkauerstr.) 


Poznañska (Posenerstr.) 
Promenada (Promenadens.) 
Przejazd (Verbindungsweg) 
Piaski (BergstraBe) 


Przesmyk (Logengasse) 
Przyrzecze (Brahestr.) 


Przy Zamczysku (Wiesestr.) 
Racławicka (Wörthstr.) 


Reja (Gräfestr.) 


Rejmonta 
Rejtana 


Rózana (Rosenstr.) 


Rupienica (Breitestr.) 
Rolna 

Równa 

Ruska (Langestr.) 

Rybaki (Fischmarkt) 
Rycerska (Ritterstr.) 
Sadowa, Czersk P.(Brahn.) 


Sandomierska, Kapusc. W. 
(Schönhagen, Schulstr.) 
Saperów (Brombergerstr.) 


Seminaryjna (Naumannsh.) 
Senatorska (Kurfürstenstr.) 


Siedlecka (Brahestr.) 


Sielanka (Mackensenstr.) 
Siemieradzkiego (Marg.Str.) 


Sieńkiewicza (Mittelstr.) 
Sieradzka (Lorenzstr.) 


Sieroca (Waisenhausstr.) 
Stowackiego (Bismarckstr.) 


Smoleńska, Czersk Polski 
(Dorfstr., Brahnau) 

Smezna, Kapuscisko W. 
(Schénhagen) 

Smukalska (Mühltalerstr.) 


Sobieskiego, (Livoniusstr.) 
Sokota (Rohrstr.) 


Solna, Kapusciska Wielkie 
(Schönhagen, Salw. Str.) 

Sowinskiego (Cronerstr.) 

Spadzista, Czersk Polski 
(Brahnau) 

Spokojna (Klein Bartelsee) 

Sporna, Kapusciska Dolne | 
(Karlsdorf) 

Sportowa (in . Schrötters- 
de 


0 
Sta Szkolna, Wilczak M. 
(Alte Schulstr., Schleu- 


senau) 
Starogardzka, Jachcice 
Stary Rynek (Friedrichspl.) 
Staszyca (Bräsickestr.) 


Stawowa, Wilczak Wielki 
(Teichstr., Prinzenthal) 
Stefana Czarneckiego, Wil- 
czak (Blücherstr. Prinzen- 

thal) 3 
Stepowa, Bielawy (Heide- 
straße, Bleichfelde 
Stroma (Alleestr., dio: 
denhöhe) dE 
Strzelecka (Jägerstraße, 
Schwedenhöhe) 3 
Suszytiska, Fordonek (For- 
don) y 
Szajnochy, -Kapuściska M. 
(Mittelstr., Hohenholm) 
Szamarzewskiego, Jachcice 
(Brahestr.) 
Szczeciñska (Verl. Rinkauer- 
straße) 
Szpichlerna (Speicherstr.) 


Szpitalna (Kornmarktstr.) 
Szubinska (Schubinerstr., 
Stadt u. Schwedenhöhe) 
Sciezka, Wilczak Maty ö 
(Schleusenau) _ 
Slaska, Wilczak Mały ' 
(Ernststr., Schleusenau) 
Siusarska (Feuergasse) 
Śluza II i III (2. u. 3. Schl.) 
Slüza IV i V (I. u. 5. Schl.) 
Sluza Kwiatowa (Blumen- 


schleuse) 
Siuza VI (6. Schleuse) 
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| Städt. Schule, 


Wahllokal u. Auslage 
der Wählerlisten 


Städt. Schule, Kapuscisko M., 
Fordonska 54 (Fordonerstr.) 
Städt. Schule, Rupienica, 
Glinki 54 (Glinkerstr.). 
Städt. Feuerwehr, Pomorska 
63/64 (Rinkauerstr.) 
Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Staatl. Fortbildungsschule, 
Chwytowa 12 (Brunnenstr.) 
Städt. Schule, Bartodzieje W., 
Fordoriska 3 (Fordonerstr.) 
Alte Volksschule, Czyżkówko, 
Grunwaldzka (Naklerstr.) 
Städt. Schule, Jachcice, Sa- 
peröw 25 (Brombergerstr.) 
Stadt. Schule, Nowogrodzka 4, 
Wilczak M., Neue Schulstr. 
Hotel Francuski, Romancze- 
wiez,Podgörna (Schwedenst.) 
Städt. Schule, Pl. Koscielsk. 
(Hann v. Weyhernplatz, 
dto. 

Restaurant Andrzewiejski, ul. 
Orgrodowa 1 (Gartenstr.) 
Städt. Schule, Konarskiego 6/7 

(Schulstraße), Turnhalle 


dto. 

Kath. Gesellenhaus, ul. Zygm. 
Augusta 8 (Fr.-Wilhelm-Str.) 

Städt. Schule, Wilczak W., 
Eingang Alte Schule, Mal- 
borska 16/17 (Schleustr.) 

Städt. Schule, Rupienica, 
Glinka 54, (Glinkerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule Kapusciska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka (Kirchenstr.) 

Städt. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr.) 


Restaur. Andrzejewski, Ogro- ` 


dowa 1 (Gartenstr.) 

Städt. Schule, Kapuściska D. 
(Karlsdorf), Fordońska 36 
Städt. Schule, Bartodzieje M., 

Betzka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Jachcice, Sap. 25 


Arbeiterkasino,Dolina 2 (Talst.) 
Städt. Schule, Bielawy (Bleich- 
felde), Senatorska 79 
Alte Volksschule Czyzkéwko 
(Jägerhof), Grunwaldzka 
(Naklerstr.) 
Städt. Schule, Konarskiego 6/7 
(Schulstr.), Turnhalle 
Restaur. Majerowicz, Artura 
Grottgera (Schleusenstr.) 
‚Restaur. Ognisko, Jagiell. 72 
Städt. Schule, Rupienica 
Schóndort), Glinki 54 
Restaur. Chrapkowski, Lenar- 
towieza (Altestr.), Schwedh. 
Hum. Gymn., Staszyca 8—11 
(Bräsickestr.) 
Städt. Schule, Kapusciska D. 
(Karlsdorf) Fordońska 36 
Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Jacice, Saper. 25 
(Brombergerstr.) y 
Städt. Schule, Sowinskiego 4 
Cronerstr.) 
Städt. Schule, Rupienica 
'(Schöndorf), Glinki 54 
Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Betzka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Sowinskiego 4 
Stadt. Schule, Kapusciska D., 
(Karlsdorf), Fordoñska 36 
St. Schule Belzka (Kirchenstr.) 
Städt. Schule, Kapusciska M. 
(Hohenholm), Fordońska 54 
Städt. Schule, Bartodzieje W., 
Fordonska 3 > 
Städt. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.) 


Städt. Schule, Jachcice, Sape- 
row 25 (Brombergerstr.) 
Städt. Schule, Pl. Koscieleckich 

(Hann v. Weyhernplatz) 
Konarskiego 6-7 
(Turnhalle, Schulstr.) 
Rest. Stöckmann, Nakileska 25 
Naklerstr.) 
Rest. Kaube, 4. Sluza (4. Schl.) 


Stadt. Schule, Senatorska 79 
(Kurfürstenstr.) 


` Arbeiterkasino, Dolina 2 (Tal 


straße) x 
Städt. Schule, Dabrowskiego 6 
. (Riesestr.) 
Städt.Schule,KapusciskoDolne 

Fordonska 36 (Karlsdorf) 
Städt. Schule, Kapusciska M., 

Fordonska 54 
Stadt. Schule, Jachcice, Sape- 

rów ‚25 (Brombergerstr.) 
Restaur. Witt, Szezecinska 


Städt. Schule, Bernardyńska 12 


(Kaiserstr.) 

Stadt. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr.) 

Städt. Schule, Dabrowskiego 6 
(Riesestr.) 

Städt. Schule, Nowogrodzka 4 
(Neue Schulstr.) 


‚Rest. Kleinert, Wroclawska 5 


_ (Schickstr.) Su 
Städt. Schule, Sowińskiego- 4 
(Cronerstr.) 
Städt. Schule, Kordeckiego 34 
(Hippelstr.) i 
Städt. Schule, Wilczak W., 
Nakielska 6 (Prinzenthal) 
Städt. Schule, Wilczak W., 
Nakielsks 6 (Prinzenthal) 
Städt. Schule, Wilczak, Na- 
kielska 82 (Schleusendorf) 


Ulica (Straße) 


Sniadeckich (Elisabethstr.) 


Srednia, Jachcice (Mittel- 
straße) 4 
Swiecka (Schwetzerstr.) 


Sw. Fiorjana (alexander - 
straße) d 
Sw. Jañska (Johannisstr.) 


Sw. Trójcy (Berlinerstr.) 
Tamka (Mühlendamm) 
Terasy (KI. Neuhöferstr.) 


Torunska, Stadt u. Barto- 
dzieje M. (Thornerstr.) 

Toruñska, nur in Kapu- 
Sciska’ W. (Thornerstr.) 

Torunska, Czersk Polski 
(Chausseestr.) 


Trzeciego maja (Hempel- 
straße) 
Trybunalska (Kreuzstr.) 


Trentowskiego (Bahnweg) 


Tucholska (Johannisstr.) 


Tor Kolejowy 
Ugory (Weidenstr.) 
Ujejskiego (Schulstr.) 


Utañska (Dragonerstr.) 


Unji Lubelskiej (Follerstr.) 
Urocza (Parkstr.) 
Urzad Pocztowy (Postamt) 
Ustronie (Dorotheenstr.) 
Waly Jagiellońskie (Große 
Bergstr.) j 
Warszawska (Karlstr.) 
Wawrzyniaka, Bielawy 
(Waldowstr.) 
Waska (Kl. Bergstr.) 
Welniany Rynek (Woll- 
markt) : 
Wesola, Skrzetusko 
(Strehlkestr.) 
Wiatrakowa (Windmiihlen- 
straBe) 
Wilenska (Boiestr.) 
Wincentego Pola, Wilczak 
W. (Schillerstr.) 
Wilsona Lips 
Wislana 
Wierzbickiego SC? 
Wielko Polskich 
Weteranów 
Witebska, Fordonek (Dorf- 
straße) 
Włościańska 
Wodna (Wasserstr.) 


Wojewódzka (Kanalstr.) 


7 \ 
Wolynska (Neue Brahestr.) 
Wroctawska, Wilczak M., 


(Schickstr.) 


0 Wyrzyska, Czyzkowko 


KORB A: Ska, 

Wysoka, Wilczak W. 
(Hohestr.) 

Wyżyny, Bartodzieje M 
(Bergweg, KI. Bartelsee) 

Wyspiańskiego 

Wzgórze Dąbrowskiego 

Zacisze (Bülowplatz) 

Zamknięta, Jachcice 

Zamojskiego (Steinstr.) 

Zaświat (Wege zu den neuen 


Kirchhöfen) 
Zautek (Mottgasse) 


Zawisle, Fordonek (Schloß- 


kämpe : 


ae Kempa «Schloß- 


kämpe) 
Zbozowy Rynek (Korn- 
markt) 
Zduny (Töpferstr.) 


Zygmunta Augusta (Friedr. 
Wilhelmstr.) y 

Ziemska, Bielice Nowe (von 
Kujawierstr. n. Folwark) 

Zabia, Bartodzieje W. 
(Wasserstr.) 

Zmudzka, Skrzetusko- 


(Feldstr., Schröttersdorf) 


Żuławy (Triftstr., ` Schwe- 
denhöhe) 
Zupy (Salzgasse) 


" Zukiewskiego (Verl. Ritter- 


straße) ` 


Za cmentarzami (Hinter- 


den Friedhöfen) 
Zakątek. >- 


Wahllokal u. Auslage 
der Wählerlisten 


Rest. 3-go maja, Meller, Plac 
Piastowski (Elisabethmarkt) 

Stádt. Schule, Jachcice, Sape- 
row 25 (Brombergerstr.) 

Rest. Andrzejewski, Ogro- 
dowa 1 (Gartenstr.) 

Städt. Schule, Bernardyriska 
Nr. 12 (Kaiserstr.) 

Städt. Schule, Sw. Jariska 


Städt. Schule, Kordeckiego 34 
(Hippelstr.) 

Städt. Schule, Pl. Kościeleckich 
(Hann .v. Weyhernpl.) 

Hotel Francuski, Romanczewicz 
Podgórna (SchwedenstraBe) 

Schützenhaus, Torunska 175 
(Thornerstr.) 

Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka 1 (Kirchenstr.) 

Städt. Schule, . Kapusciska 
Dolne, Fordoriska 36 (For- 
donerstr.) 

Städt. Schule, Konarskiego 6-7 
(Turnhalle en) 

Städt. Schule, Pl. Kościeleckich 
(Hann v. Weyherrnpl.) 

Städt. Schule, Wilczak, Nakiel- 
ska 82 (Schleusendorf) 

Städt. Schule, Rupienica, 
Glinki 54 (Glinkerstr.) 

Städt. Schule, Bartodzieje W., 
Fordonska 3 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Leszczyńskiego 
Nr. 21 (Frankenstr. 

Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka (Kl. Bartelsee, Kir- 
chenstr.) 

Restaur. Kaube, 4 $luza 
(4. Schleuse) 

Kath. Gesellenhaus, Zygmunta 
Augusta 8 (Fr. Wilhelmstr.) 

Städt, Schule, Bernardyńska 
Nr. 12 (Kaiserstr.) 

Kapusciska Male, Fordonska 54 
(Hohenholm) 

Städt. Schule, Bernardyriska 
Nr. 12 (Kaiserstr.) 

Hotel Francuski,Romanczewicz 
Podgórna - (SchwedenstraBe) 

Städt. Schule, Sowiñskiego 4, 
südl. Eing. (Kronerstr.) 

Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
torska 79 (Kurfürstenstr.) 

Hotel Francuski,Romanczewicz 
Podgörna (Schwedenstraße) 

Hotel Francuski,Romanczewicz 
Podgörna (Schwedenstraße) 

Städt. Schule, Bartodzieje W., 
Fordonska 3 (Gr. Bartelsee) 

Restaurant Chrabkowski, Le- 
nartowicza 3 (Alte Straße 

Städt. Schule, ul. Sw. Jatiska 
(Johannisstr.) 

Restaurant Kaube, 4. Sluza 
(4. Schleuse) 

Stadt. Schule, ul. Konarskiego 
6/7, Turnhalle, een 
Städt. Schule, Kapusciska D., 
_ Fordońska 36 (Fordonerstr.) 
Hotel Francuski,Romanczewicz 

Podgórna (Schwedenstraße) 

Städt. Schule, Kapuściska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Kapusciska D., 
Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Städt. Schule, Pl. Koscielec- 
‘kich (Hann v. Weyhernplatz) 

Stadt. Schule, Kordeckiego 34 
Hippelstr.) A 

Städt. Schule, Bernardynska 12 
(Kaiserstr) 

Restaurant Kleinert, 
tawska 5 (Schickstr.) 

Alte Volksschule, Czyżkówko, 
Grunwaldzka (Naklerstr.) 

Restaurant Stöckmann, Na- 
kielska 25, Eingang von der 
Seite (Naklerstr.) ` ` 

Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka 1 (Kirchenstr.) 

Städt. Schule, Konarskiego 6/7, 
Turnhalle (Schulstr.) 

Städt. Schule, Dabrowskiego 6 
(Riesestr.) 

Hum. Gymnasium, Staszica 
8/11 (Braesickestr.) 

Stadt. Schule, Jachcice, — 
row 25 (Bromberger Straße) 

Restaurant Fr. Tokarski, Chod- 
kiewicza (Bleichfelderweg) 

Restaurant Andrzejewski, 

rodowa 1 (Gartenstr.) 

Poin. Volksschule, Plac Ko- 
-$cieleckich (Hann v. Wey- 
hernplatz) $ 

Städt. Schule, do Ee 
Fordońska 36 (Karlsdorf) 

Städt. Schule, . aeara D., 
Fordońska 36 (Karlsdorf) 

Städt. Schule, Bernardyńska 12 
Kaiserstr.) : 

Deutsches Privatgymnasium, 
Petersona 

Kath. Gesellenhaus, Zygmunta 
Augusta (Fr. Wilhelmstr.) 8 

Städt. Schule, Rupienica, 
Glinki 54 (Schöndorf) 

Städt. Schule, Kapusciska M., 
Fordonska 54 (Hohenholm) 

Städt. Schule Bartodzieje W., 
Fordonska 3 4 

Städt. Schule Leszczyńskiego 
21 (Frankenstr.) j 

Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Belzka (Kirchenstr.) 

Städt. Schule, Sowińskiego. 4 
(Cronerstr.) 

Restaurant Andrzejewski, 
Ogrodowa 1 (Gartenstr.) 
Städt. Schule, Jachcice, Sape- 

röw 25 (Brombergerstr.) 


Wroc- 


Deutscher Wahlausschuß. 


traggeber ihm ſagte, das Getreide habe er gekauft. Der 
Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung; das 
Gericht hob das Croner Urteil auf und ſprach den Ange- 
klagten frei. — Wegen Körperverletzung wurde der 
Arbeiter Staniſtaw Pawlak aus Sielec, Kreis Bnin, am 
23. Juni v. J. vom Kreisgericht in Znin zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. Er iſt beſchuldigt, einen Arbeiter Ko⸗ 
walſki mit einer Schaufel erheblich verletzt zu haben, jo daß 
K. ſich ins Krankenhaus begeben mußte. Der Angeklagte 
gibt an, von dem Verletzten beſchimpft worden zu ſein und 
griff in Notwehr zur Schaufel. Der Staatsanwalt bean: 
tragte Verwerfung der Berufung; das ‚Gericht. hob das 
Zniner Urteil auf und ermäßigte die Strafe auf einen 
Monat Gefängnis. — Wegen Hehlerei wurde der Sattter 
Stefan Witt aus Labiſchin vom dortigen Schöffengericht zu 

50 31 Geldſtraſe oder fünf Tagen Gefängnis verurteilt. W. 
ſoll von einem unbekannten Diebe zwei geſtohlene Zügel, 
einer Gutsherrſchaft gehörig, gekauft haben. Der Ange⸗ 
klagte bemerkt dazu, daß er die betreffenden Zügel ſelbſt an- 
fertigte, während einige Zeugen die Zügel als gejtohlen 
wiedererkennen wollen. 
werfung der Berufung; das Gericht hob das Labiſchiner 
Urteil auf und ſprach den Angeklagten frei, weil der Dieb 
nicht ausfindig gemacht werden konnte. — Wegen Bee 
ſchimpfung und Mißhandlung eines Polizei- 
beamten wurde der Händler Johann omw aic ay f aus 
Nabel vom dortigen Schöffengericht zu vier Wochen Gefäua⸗ 
nis und 20 31 Geldſtrafe verurteilt. K. gibt an, von dem 
Beamten mißhandelt wo, den zu fein, worauf er fic) zur 
Wehr ſetzte. Einige Zeugen ſagen aus daß K. betrunken 
war und ruheſtörenden Lärm verurſachte. Das Gericht ver- 
warf die Berufung des K. — Wegen Diebſtahls wurde 
der Arbeiter Franz Gapa aus dem Kreiſe Wirſitz vom 
Schöffengericht in Lobſens zu einer Woche Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Er gibt an, die fragliche Uhr nicht geſtohlen, ſon⸗ 
dern gefunden zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 
Verwerfung der Berufung; das Gericht hob das Lobſenſer 
Urteil auf und verurteilte den G. wegen Unterſchlagung zu 
9 at. Geldſtrafe oder drei Tagen Gefängnis. 

§ Fahrraddiebſtahl. Einem Wegner, Förſterei Jäger- 
hof, wurde in der Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) ein ſchwar⸗ 
zes Fahrrad, Marke „Puch“ Nr. 215656, geſtohlen. Vor 
Ankauf wird gewarnt. A 

S Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Wagen cr- 
eignete fic heute morgen kurz nach 6 Uhr in der Bahnhof⸗ 
ſtraße. Ein Perſonenauto fuhr von hinten auf einen Bäcker⸗ 
wagen und beide Fahrzeuge wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß 
ſie am Ort bleiben mußten. Die Schuld trifft, den Ausſagen 
von Augenzeugen zufolge, lediglich den Autolenker. 

§ Schaufenſterdiebſtahi. In der vergangenen Nacht 
wurde das Schaufenſter des Kaufmanns Hojnacki, Rin- 

kauerſtraße (Pomorſka) 18, eingeſchlagen und darin aus⸗ 
liegende Lebensmittel im Werte von 200 zl geſtohlen. 

„ FJeſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend 
bis heute acht Perſonen, und zwar ſechs wegen Verurſachung 
einer Straßenſchlägerei, eine wegen Diebſtahls und eine 
von dem Gericht geſuchte Perion. ] 


a ; 
Vereine, Beranitaltungen ıc. bs 


Sinder-Cinb Frithiof, e. B. Am Mittwoch, dem 11. Januar 1928 
„gbenbs 8 Uhr Sabreshanptveriammiung 746 
D. G. f. K. u. W. Am Dienstag, den 10. Januar, und Donners⸗ 
tag, ben 12, Januar, abends 8 Uhr, in der Deutſchen Bühne 
Vorführung des Filmwerks „Schaffende Hände“ des Inſtituts 
für Kulturforſchung. Dieſes einzige Filmwerk iſt eine Zeit⸗ 
urkunde von allergrößtem Wert: es zeigt, wie Maler und Bild: 
hauer der Gegenwart ſchaffen. Die Entſtehung eines Kunſt⸗ 
werks ift ein geiſtiger Vorgang; ſoweit er aber ſchaubar gemacht 
werden kann durch Ver n deſſen „was die Hand tut“, ge⸗ 
ſchieht es in dieſem Werk. Dabei wird jede Schauſpielerei, etwa 
eine Art „Auftreten“ des Künstlers abgelehnt, wenn auch die 
de Technik: Zielen: Skizzieren, Zeichnen, Formen, 
Arbeiten in Holz u „Ae P 9 105 wird. Am Dienstag, 
den 10. Januar: 1. Teil: Die Maler: Lovis Korinth, 
Käthe Kollwitz, Max Liebermann Heinrich Zille u. a Karten⸗ 
verkauf in der Buchhoͤlg. E. Hecht Nachf. u. a. d. Abendkaſſe. (845 
Liedertafel. Dienstag, den 10. d. M.: Übungsabend, Deutſches 
Haus. y (841 
* * * 


: W. Motet (Natlo), 8. Januar. In der Nacht zu Freitag 
heulten die Feuerſirenen. Es brannte bei dem Strommeiſter 
Kornaſzewſki. Eine hölzerne Wand in der Nähe des 
Küchenherdes hatte angefangen zu ſchwelen und verurſachte 
viel Rauch. $ Feuer konnte aber gelöſcht werden, ohne 
daß die Feuerwehr in Aktion getreten ijt. 

K. Filehne (Wielen), 6. Januar. Jufolge des Glatt- 
cies ereigneten ſich in der vorigen Woche verſchiedene 
ſchwerere Unglücksfälle. Ein Fuhrmann aus Kamienchen 
wurde beim Ausgleiten ſeines beladenen Wagens vom Lang⸗ 
holz ſo unglücklich gegen einen Baum geklemmt, daß er den 
Verletzu ngen erlegen iſt. Auf dem Lagerplatz des 
Sägewerks Lichwien glitt der Beſitzer Fenſke aus und wurde 
von dem abrutſchenden Langholz ebenfalls ſo ſchwer ge⸗ 
troffen, daß er einen Schädel⸗ und Schlüſſelbeinbruch erlitt. 
In bewußtloſem Zuſtand wurde er nach Haufe gebracht, es iit 
ſchwache Hoffnung vorhanden, den in der weiten Umgegend 
geſchätzten Deutſchen am Leben zu erhalten. ¿ 

R. Filehne (Wieleń), 6. Januar. Infolge des Glatt. 
ſitzung, die erſte im neuen Jahre, beſchäftigte ſich zunächſt 
mit der Wahl des Präſidiums. Als Vorſitzender wurde 
Witold Hedingen (Nationaldemokrat), als deffen Ver- 
treter Bugſel (Chriſtl. Dem.), als Sekretär Krauſe 

(Nat. Dem.), als deſſen Vertreter Tylczynfki (Chriſtl. Dem.) 

und als Beiſitzer Kaſprzak (NPR⸗Rechte) gewählt. Dann 

wurde den Schauſpielern der ſtädtiſchen 

Theater eine einmalige Unterſtützung in Höhe von 

20 Prozent der Monatsgage zugeſprochen. Darauf wurde 

der Magiſtratsautrag betr. Anerkenungdes Schlacht⸗ 

und Viehhofes als ſtädtiſches Unternehmen 
angenommen. Ferner wurde ein Zwei ⸗Millionen⸗Kredit 
zum Bau eines Gebäudes für die ſtädtiſche 

Hande (Sj Hule bewilligt. 


Propinziglfeuerſozietät aufzunehmen, wurde zugeſtimmt. 

FPudewitz (Pobiedziſka), 7. Januar. del dem Land- 
wirt Schbpsmeier in Alswede bei Pudewitz wurde ein 
fettes Schwein im Gewicht von 260 Pfund in der Nacht zum 
vergangenen Donnerstag aus dem Stalle geſtohlen und 
dort gleich abgeſchlachtet. Die Diebe wurden bisher nicht 
ermittelt. — Auf der Gemeindejagd in Zidowo bei Pubes 


witz wurden von 12 Schützen 13 Haſen zur Strecke gebracht. 


fs Rakwitz (Rakoniewice), 7. Januar. Am Nenjabrs- 
tage, nachmittags 2 khr, fand in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche die Einweihung der drei neuen Glocken 
ſtatt. Nach der Ablieferung in der Kriegszeit war der 
Kirche nur eine kleine Glocke verblieben, die nun der Filial⸗ 
gemeinde Guſchin als Kirchhofsglocke überlaſſen wurde. Das 
neue Glockengeläut iſt von der uziger Werft Her- 
geſtellt. Zur Einweihung waren ſeſtliche Vorbereitungen 
getroffen worden und die Kirche war bis auf den letzten 
Blog beſetzt. Die Heitprediat hielt Paſtor P. Greulich 
aus Poſen. Nach Schluß des Gottesdienſtes verſammelten 
Ei die kirchlichen Körperſchaften und viele Gäſte zu einer 
Seet. Die Koſten find einmütig durch Opteraasen 
tr’ Gemeindemitglieder gedeckt worden. 
Mitt Wirſitz. 7. Januar. In der Nacht zum vergangenen 
a wurde in dem Poſtamt Oſiek ein Einbruchsdieb⸗ 
verübt und ein geſchloſſener Kaiten mit 5600 at qe 


2 Als Täter wurde bald darauf ein gewiſſer Wlady⸗ 
How Sine aus Oſiek, 30 Jahre alt, feitgenommen. Der 


Dieb iſt vor einem Jahre aus dem aktiven Militärdienſt 
ebenfalls wegen Diebſtahls entlaſſen worden. 


Der Staatsanwalt beantragte Ver⸗ 


> - Dem Magiſtratsantrag, eine 
Anleihe in Höhe von einer halben Million Btoty bei der. 


Brieftajten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der 

anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


O 


„Viel Glück 100.“ 1. Für die 6000 Mark etwa 60 Prozent 


4444,20 BI. an Kapital. Dazu die rückſtändigen Zinſen von der aufs 
gewerteten Summe für 4 Jahre. Den Betrag können wir Ihnen 
nicht angeben da wir den ſ. Z. vereinbarten Zinsfuß nicht kennen. 
2. Für die Schuldſcheinſchuld von 6000 Mark find 10 Prozent = 
740,70 St zu zahlen und für die 4000 Mark ebenfalls 10 Prozent 
= 493,80 St. Betreffs der Zinſen gilt das unter 1 Gefagte, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. | 


„eine Anderung des Distonifakes in Polen. 
Die Gerüchte über eine peros ege Anderung des Diskontſatzes 
werden amtlich dementiert. Eine Anderung kommt ſolange nicht in 
Frage, wie die Spannung zwiſchen dem Diskontſatz der Bank 
Polſti und dem der Privatbanken beim Privatdiskont den bis⸗ 
herigen Umfang beibehält. 

Schnelle Zunahme der Arbeitsloſenziffer in Polen. Die Zahl 
der Arbeitsloſen in Polen, die Ende Oktober (29. Oktober) vorigen 
Jahres nur 117021 betrug, tft im Laufe von acht Wochen, d. h. 
bis zum 24. Dezember 1927, auf 160 440 geſtiegen, zeigt alſo eine 
Zunahme von über 35 Prozent, und iſt dabei in noch weiterem 
Steigen begriffen. ) 


Neue Bankfiliale der Staatlichen Landwirtichafisbanf. Eine 
der Graudenzer ae der Staatlichen Landwirtſchaftsbank 
(Pauſtwowy Bank Rolny) unterſtellte Filiale dieſes Finanz⸗ 
br Aen wird in den nächſten Tagen in Gdingen eingerichtet 
werden. 


Die Bilanz der Deutſchen Werke Kiel für das Jahr 1. Oktober 
1926 bis 30. September 1927 ſchließt auf beiden Seiten mit einer 
Summe von 42 307 649,53 Mark. Das Haben = Konto beträgt 
6 926 057 Mart. 


Zur Belebung der Ziegelproduktion und Erleichterung der 
Bautätigkeit wird die Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Staatliche 
Landes wirtſchaftsbank) den Ziegeleien künftig Betriebs 
kredite zu 9 Prozent jährlich siren und Hat zu diefem 
Zweck einen Gejamtbetrag von 12 Millionen Zloty vorgeſehen. Das 
neben wird die Bank, in allerdings beſchränkterem Umfange, zu 
dem gleichen Zinsfuß Darlehen für In veſtitions⸗ 
swede zur Steigerung der Produktion geben. 

Auf dem polniſchen Hopfenmarkt haben die Umſätze Fait 
auf gehör: da die heimiſche Brauinduſtrie fiH angeſichts der 
niedrigen Preiſe und der im allgemkinen recht guten Qualität der 
letzten Ernte frühzeitig für den größten Teil ihres Bedarfs ein⸗ 
deckte und auch das Ausland fortteſetzt ſtarkes Intereſſe zeigte. 
Im ganzen dürften ſchon mindeſtens 80 Prozent der Hopfenernte 
abgeſetzt ſein Unter den Abnehmern ſteht an erſter Stelle 
Deutſchland, das bedeutende Mengen nach Skandinavien wie 
auch nach Frankreich weiter exportiert hat. Seit Oktober ſind die 
Preiſe für beyere Qualitäten von 50 auf 55 bis 70 Dollar je 
50 Kg. heraufgegangen. Den Reſt der Beſtände hofft man eben⸗ 
falls im Ausland unterbringen zu können. 


Die Bierbeſtenerung in Polen ijt im Vergleich zu der in 
anderen Staaten recht bedeutend und beläuft ſich insgeſamt auf 
mindeſtens 10.62 31. je Hektoliter.“ Die Belaſtung durch Ber- 
brauchsſteuer einſchließlich des 30prozentigen Kommunalzuſchlags 
beträgt 8,62 31, wozu noch andere Staats- und Kommunalabgaben 


(ohne Vermögensſteuer) von 2—3,46 BI. je Hektoliter hinzukommen. 


Der Inkandsverbrauch iſt hinter dem Vorkriegsſtand (30 Liter pro 
Kopf! noch weit zurück und erſt in den letzten Jahren von 4 auf 
ca. 7 Liter je Einwohner wieder geſtiegen. Die Zahl der 
Brauereien iſt gegenöber dem Vorkriegsſtand (ca. 500) um 
etwa 50 Prozent zu rfückgegangen, die Produktion von 8 auf 
durchſchnittlich 2 Millionen Hektoliter jährlich ; ‘ ; 

Bichpreife in Myflowitz (Oberſchleſien) am 7. Januar. Auf 
dem Zentralviehmarkt zahlte man folgende Preiſe je Kg. in Zloty: 
Bullen Mare B.1,50—1,60, C 1:40—1,50, Kübe und Färſen B 160. 
bis 1,70, C 1,50—1,60, D unter 1,49; Schweine A 2,50—2,60, B 2,49, 
H 2,30—2,30, D. te 7 Z 2. d „Angebot und Nachfrage 
ſchwach, Tendenz mäßig, Preiſe beſtändi g 

ae tages KT) m 7. Januar. Malt sabte je Kg. Lebend⸗ 
gewicht in Ke. (1 BL = 3,79 Ke): Poln. Schweine 12,50— 13,25. 

Bank Politi-Dividende 14 Prozent. Wie die „A. W.“ aus 
maßgebender Quelle erfährt, wird in der am 12. d. M. ſtattfinden⸗ 
den Aufſichtsratsſitzung der Bank Polſki die Verteilung einer Divi- 
dende von 14 Prozent für 1927 vorgeſchlagen werden. 

Für die Lombardkredite der Bank Polſki mit 3—6monatlichem 
Termin, die — wie von uns bereits berichtet — von den einzelnen 
Unternehmen mit Hilfe größerer Banken aufgenommen werden 
können, iſt eine Summe von 24 Millionen Zloty vorgejehen. Das 
find etwa 25 Prozent des bisherigen Nedisfontes der größeren 


Banken. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. Januar auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. ; - 

Der Zloty am 7. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,47 
bis 57,62, bar 57,51—57; Ce rich: Ueberweiſung 58,10, Lone 
don: Ueberweijung 43,50, Newnork: Ueberweiſ. 11,25, Riga: 
Ueberweiſung 61,00, Berlin: Ueberweiſung Waxſchau 46,975 bis 
47,175, 1 y 47,05 — 47,25, Polen 47—47,20, bar — dick 46,80 

ar — kleine 


KI 
Wien: Ueberweiſung 79.15. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
6. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
Januar 


Für drahtloſe Auszah · 7 
Geld Brief 


lung in deutſcher Mark 


K 


saires. Pe. 1.790 | 1.794 | 1789 | A 
— Le? d TF Dollar 4.188 4.188 4.183 | 4,191 
5.48 % Japan.. . 1 Yen.] 1.966 1.970 1. 1.969 
— BE ain T ten, Bib. 20,977 | 21.017 | 20.967 | 21,007 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 2.185 | 2.189 2.185 2.189 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.455 | 20.495 | 20.446 | 20.486 
3,5%, Rewyork. 1 Dollar} 4.197 4.205 4.191 4.199 

H H va 

— [Riode Janeiro! Milr.] 0,5035 .| 0,5055 | 0,5035 | 0,5055 
A Capa agaa | 10892 | 18013 | 10349 

CM terdam . 100 Fl.] 169. i . Y 
le, es Si 8 | GE | SE 

4.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 5 A 5 . 
8% | Danna 100 Pad. 8178 | 8194 | 81.77 | 81.93 
6%, | Selfingfors 100 fi. M.] 10.555 | 10,575 | 10.547 | 10,567 
7% Italien . . . 100 Lira] 22,195 | 22.235 | 22,145 | 22,185 
7%, [Jugoflavien 100 Din,| 7. 7402 | 7383 |: 7.397 
5%, | Ropenhagen 100 Kr.] 112.41 | 11263 | 112,35 | 112,57 
Bet, Liſſabon . 100 Elsc.] 20:68 | 20.72 | 20,64 | 20.68 
5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 111.88 111.78 | 111.46. | 111.68 
4% Paris. 100 Frc.] 16.495 | 16,535 | 16.485 | 16,525 
5%, BEN ee 100 Kr.] 12.432 | 12.452 12.42 12.44 
3.,5°%,| Schweiz . . 100 Fre.] 80,87 | 81.03 | 80.855 | 31.015 
10%. | Sofia ...100 Leva] 3.035 | 3.041 | 3.025 | 3.0831 
5°%,| Spanien . 100 Bej.] 72.43 | 7257 | 72.48 | 7262 
3.5% Stockholm 100 Kr.] 112,90 | 113,12 |-112,84 | 113.06 
6.5 % Wien.. 100 Kr.] 59.24 | 59,36 | 59.172 | 59,202 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 73.35 73.49 73.73 73,37 
89, | Warſchau . 100 31.1 46,975 | 47.175 |. —— | —— 


Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 


7. Januar. 


London —.— 


Herzfeld⸗Viktorius 55,00 o. 


46,80—47,20, Mailand: Ueberweiſung 2,18, 


AKWAWIT 
Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 
SPEZIALITÄTEN: « 


Wypalanki Winne - Zytniak Wielkopolski - Cherry Brandy 
Orange - Curaçao Blanc-Tarniowa Nalewka Gwiadzkowa. 


26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,85, 172,28 — 171,42, Stockholm 
» 240,00, 240,60 — 239,40; Wien 125,80, 126,11 — 125,49, Italien 47 13, 


47,95 — 47,01. 


Amtliche Devijennotierungen der Danziger Börſe vom 
a Danziger Gulden wurden notiert: Zenter 
London 25,00 Gd, —— Br., Newyork 5,1230 Gd. 5,1360 Br., 
Berlin —,— Gd., —.— Br., Warſchau 57,47 Gd. 57.52 Br. Noten: 
d. —— Br., Newyork —— Gd., —,— Br., Berlin 

—,— Gd., —— Br., Polen 57,51 Gd. 57,65 Br. 


Züricher Börſe vom 5. Januar. Amtlich.) Warſchau 58,10, 
Newport 5,1877'/,, London 25.29 /. Wien 73,20, Italien 27,44, 
Belgien 72,40, Budapeſt 40,60, Selſingfors 13,07, Sofia 3,73., 
1 Oslo —,—, Kopenhagen —.—, Stockholm 139,70, 

panien 89,22, Buenos Aires 2.21 /, Tokio 2.42'/,, Bukareſt 3,20, 
Athen 6,89, Berlin 123,16, Belgrad 9,13'/,, Konftantinopel 2,69, 
Paris 20,39 /, Prag 15,36. 3 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 21. do. kl. Scheine 8,84 3l, 1 Pfd. Sterling 43,243 3), 
100 franz. Franken 34,89 31. 100 Schweizer Franken 171,027 3! 
100 deutſche Mark 210,927 Zt, 100 Danziger Gulden 172,654 3) 
tſchech. Krone 26,298 21. öſterr. Schilling 125,239 JI. 


Oektien mark. 


Poſener Börſe vom 7. Januar. Feit 
Werte: Sproz. Doll.⸗Br. der Poj. Laudſch. 92,75 p. eich: Rogg.⸗ 
Br. der Bot, Landſch. 25,50 p. Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 
91,50 p. pro, Konverſ.⸗Anleihe 64,50 p. Tendenz: behauptet. — 
Induſtricaktien: Brzeſki⸗ Auto 10,500. Cegielſki 52,00 p. 
Luban 1050. Tendenz: behauptet. 
Ip Nachfrage, o = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz. 

Viehmarkt. l 


Š merun > wm 7. Januar. Amtlicher Bericht 
er Preisnotierungskommiſſion.) 

uftrieb: 2318 Rinder (darunter 635 Ochſen, 705 Bullen, 1238 
Kühe und Farjen), 1312 Kälber, 3932 Schafe, — Ziegen, 8667 
Schweine und 124 Auslandsſchweine. j z 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) oof. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 60—62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete b — 
mist 2 im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—59, c) junge, fl i ge, 


DI 
NI 


verzinsliche 


e 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48—52, d) mäßig ge- 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40-45. Bullen: a) voll» 
eilcbise, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55—58, b) seH- 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 52-55, c) mi 9 
üngere u. gut genährte ältere 49—51, d) gering en 5—48. 
ühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten chlachtwertes 45—47, 
di SS Ge ‘age 
gering gen : 20—22, E y 
Re e höchſten Schachtes, 56—58, b) vollfleiſchige 49—53, 
c) fleiſch. 42—47, reier: 38—48. ` E 

Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait ——, b) feinite Mait- 
fälber 15—84, c) mittlere Mait- u. befte Saugkälber 55—71, d) ae. 
tinge Maſt⸗ und gute Saugkälber 42—53, 

hafe: a) Maltlammer u. jüngere Maſtgammel: 1. Weide- 
mait —— 2. Stallmaſt 58—62, bh mittl. Maſtlämmer. ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 45—55, c) fleiſchiges 
Schafvieh 38—44, d) gering genährtes Schafvieh 25—35. 

Cop eine: a) Fettſchweine über 3 Str. Lebendgewicht ——, 
b_vollfleiich. von 240—300 Pfd. Lebendgew, 60, c) vollfleiih. von 209 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 57—59, d) vollfleiſch. von 160—290 R 
53—56, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 50—52, D vollfl. unter 120 Bio. 
—.— g! Sauen 52 54. — mern — 5 k NE 
Marttverlauf: Bei Kälbern und Schafen ruhig, bei Kälbern 
und Schweinen ziemlich glatt. 

PBrodultenmar!:. SE ` 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörje vom 


„ 88.90—39. Rübien . . . 

STEE (8. l 3330. | Kabrittetoffein 16 „m. 
oggenmehl S DO abrikkartoffeln mr 

H OG . 66, 070.5 peleen s e a. 48.00-53.00 
Martigerft ‚33.00-35.00 85 er Rt: 20.00-83.00 
ar Dr, Pi Zu priaerblen . . . 00-82. 
Ha ez Ve e E 25° trob, gepr.. ... md 
eizenkleie . 27.25—28.25 loje .... m 

Geſamttendenz ruhig. Der Bargeldmangel hindert den Umſatz. 
Braugerſte über Standart über Notiz. 


Internationale Getreidepreiſe. In der Woche vom 26.—31. 
Dezember wurden an den wichtigſten Auslands⸗Märkten folgende 
Durchſchnittspreite notiert (in Dollar für 100 kg). (Die in Kiam- 
mern angegeben. Zahlen find die Durchſchnittspreiſe des Jahres 1913): 


Weizen R Gerſte Hafer 
1927 19 1927 1927 
26.—91. 12. 26.—31. 12. 26.—31. 12. 28.—31. 12. 
Warſchau . (3,75) 5,74 (2,77) (3,13) 4.56 (2,98) 4,23 


(3,727 3,75 


Poſen 4.53) 5,23 
(4,13) 4,92 


Berlin ...... (4,68) 5,61 (3,96) 5,67 


Prag (427) 6,86 (3,57) 6,87 (3,42) 6,49 (3,28) 5,38 
Paris (4,26) — (382) — (4,26) — 6.78) — 
Liverpool .... (4040) — — — (3,33) — 6,177 — 
Chifago ..... 4,73 (2.51) — — — (272) 3,84 
Neunort . ..... (857) 537 — 4,87 m — — — 
Benos⸗Aires . . . (3,67) — — = RL 
Materialienmartt, 


Berliner Metallbörſe vom 7. r. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Se E ‘wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 135,25, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalbiittenaluminiumt (98/99 /) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99%) 214, Reinnickel (98—99 /) 350, Antimon⸗Negu⸗ 
lus 95,00, Feinſilber für 1 Kilogx. fein 79,75 — 80,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 7. Januar: 


Krakau . . . 2,21 — (2,17) | Graudenz ... -+ 1,47 + (1,65) 
oe as 1,37 + (141) | Surzebraf, . . + 1,90 + (1,79) 

arjdau ... + 1,67 + 218 tontau .... 1.32 + (1,24) 
Plock. . . + 211 + (2,15) | Bietel. ....... + 118, + (0,97) 
Won d + 210 + (2,16) | Dirſchau . + 0,18 + (0,17) 
ordon, . . . . + 1,87 + (1,85) | Einlage .... + 1,34 + (2,00) 
Tum? „+ 1,88 ＋ (1,88) | Schiewenhorſt + 2,50 + (2,04) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 
Eisbericht vom 7. Januar: 


Die Eisverhältniſſe auf der oberen und unteren Weichſel un⸗ 
verändert. — Die Eisbrecher befinden ſich alle in Einlage. 


Oauptſchriftleiter: Gotthold Starke; oerantwortlider Redal- 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Pezogodzet: gedruckt und 
berausgegeben von A. Dittmann T. 3 0. b. fimifió in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
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